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EINFÜHRUNG

Geistiges Verstehen
Gott möchte, dass seine Kinder ein perfektes Verständnis für geistliche Dinge haben. Er möchte nicht, dass wir uns immer in einer Position befinden, in der wir nicht verstehen, was er von uns will. Als Gott durch die Propheten über den Tag der Kirche sprach, sagte er,

"Denn das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel schließen will nach jenen Tagen, spricht der Herr: Ich will meine Gesetze in ihren Sinn geben und sie in ihr Herz schreiben; und ich will ihnen ein Gott sein, und sie sollen mir ein Volk sein: Und sie sollen nicht lehren ein jeglicher seinen Nächsten und ein jeglicher seinen Bruder und sagen: Du sollst den Herrn kennen; denn alle sollen mich kennen, vom Kleinsten bis zum Größten.
Hebräer 8:10-11

Gott möchte, dass wir durch sein Wort eine persönliche Beziehung zu ihm haben.
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Obwohl er der Kirche die fünf Gaben des Dienstes gegeben hat, um die Heiligen zu lehren und sie zu erbauen, verlangt er von jedem seiner Kinder, dass es selbst in der Heiligen Schrift forscht. Er will nicht, dass wir seine Taten allein kennen. Er möchte, dass wir einen Einblick in seine Gedanken, Absichten und Pläne bekommen. Die Kinder Israels kannten die Taten Gottes, aber der Mo- ses kannte seine Wege (Psalm 103:7).
1. Korinther 14,20 ist ein lehrreicher Vers.
"Brüder, seid nicht Kinder im Verstand; in der Bosheit aber seid ihr Kinder, im Verstand aber seid ihr Männer".
Manche Christen sind leider Kinder, wenn es um das Verstehen geht. Sie verlangen immer von jemandem, dass er ihnen sagt, was Gott gesagt hat, anstatt selbst in der Heiligen Schrift nachzulesen. Das ist nicht richtig. Es ist möglich, körperlich ein Mann zu sein, aber in anderen Dingen nur ein Kind. In der Bosheit will Gott, dass wir Kinder sind.
Es gibt eine Unschuld, die Kinder besitzen und von der Gott möchte, dass sein Volk sie hat. Gott will nicht, dass du dich in den falschen Dingen des Lebens vervollkommnest. Vielmehr möchte er, dass du in den richtigen Dingen perfekt bist. Er will nicht, dass du ein Profi in den falschen Dingen wirst. Wenn du ein Experte in irgendetwas werden musst, dann in Dingen, die des Lobes würdig sind. Werde ein Experte im Verstehen, in der Weisheit und im Wissen.
Es ist möglich, dass du ein gutes Verständnis von Wissenschaft oder Politik hast. Du kannst sogar sehr erfolgreich in deinem Job sein oder ein gefeierter Geschäftsmann. Aber in 1. Korinther 14,20 geht es Gott nicht um diese Art von Verständnis.
8

Geistliches Verständnis Als Christ solltest du ein vollkommenes Verständnis für alle Dinge haben. Hier spricht Gott über das geistliche Verständnis, das größer ist als alles andere. Es ist in jeder Hinsicht viel besser als alles andere. Nicht jeder hat es, und es kommt nicht durch den menschlichen Verstand, sondern durch den Geist Gottes. Das heißt, du kannst jemanden haben, der in einigen anderen Dingen ein Experte ist, aber kaum besser als ein Narr, wenn es um geistliche Dinge geht. Und Gott will nicht, dass es seinen Kindern so geht.
Auch Paulus bezieht sich in seinem Brief an die Kolosser darauf.
"Darum hören wir auch nicht auf, für euch zu beten, seit wir es gehört haben, und zu wünschen, dass ihr mit der Erkenntnis seines Willens in aller Weisheit und geistlichem Verstand erfüllt werdet".

Kolosser 1:9
Gott möchte, dass du von der Erkenntnis seines Willens für dich erfüllt bist. Er will nicht, dass du verwirrt oder unsicher bist, was er für dich will. Er möchte, dass du weißt, was du tun sollst und was du in allen Lebensfragen glauben sollst.
Anstatt das Wort Gottes für sich selbst zu studieren, verschränken manche Christen leider einfach die Arme und jammern: "Wir kennen den Willen Gottes nicht, wir wissen nicht, was Gott tun könnte, wir wissen nicht, was er im Sinn hat. Gott wirkt auf geheimnisvolle Weise, er vollbringt seine Wunder.' Hast du das schon mal gehört? Das ist eine Lüge aus der Hölle, die darauf abzielt, das Kind Gottes in Unwissenheit zu halten. Gott wirkt nicht auf geheimnisvolle Weise. Er hat uns die Bibel gegeben und uns mit dem Heiligen Geist gesegnet und erklärt, dass alle, die vom Geist Gottes geleitet werden
9
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(Römer 8:14) Und in dieser Schrift (Kolosser 1:9) betet Paulus für diese Gemeinde, dass sie von der Erkenntnis des Willens Gottes erfüllt wird. Paulus betete im Geist Gottes, und wenn Gott wollte, dass sie mit der Erkenntnis seines Willens erfüllt werden, dann ist das ein eindeutiger Beweis
dass er nicht vorhatte, etwas Geheimnisvolles oder Unbekanntes mit ihnen zu tun.
Geheimnisvoll zu sein bedeutet, seltsam zu sein, unverständlich, so dass dich niemand versteht. Unser himmlischer Vater ist sicher nicht so. Jesus Christus ist gekommen, um uns Gott zu verkünden, damit wir eine vollkommene Offenbarung von ihm bekommen können.
"Gott, der zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedene Art und Weise
der vorzeiten zu den Vätern durch die Propheten geredet hat, hat in diesen letzten Tagen zu uns geredet durch seinen Sohn, den er zum Erben aller Dinge eingesetzt hat, durch den er auch die Welten gemacht hat; der, da er der Glanz seiner Herrlichkeit und das Abbild seiner Person ist und alles durch das Wort seiner Kraft erhält, nachdem er durch sich selbst unsere Sünden gesühnt hat, sich zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt hat."

Hebräer 1:1-3
Das bedeutet, dass du, wenn du dir das Leben Jesu ansiehst, das Wesen des Vaters verstehen kannst. Du wirst nicht nur den Willen Gottes kennen, sondern auch feststellen, dass du ihn tust, wenn du Jesus folgst. Jesus sagte zu seinen Jüngern: "Ich habe euch alles über meinen Vater gesagt. (Johannes 15:15-16). Er nannte sie seine Freunde und sagte ihnen: "Der Knecht weiß nicht alles, was der Herr tut, aber ich habe
10

Geistiges Verständnis hat mein Herz über euch ausgegossen". (Johannes 15:13) Dann sagte er ihnen auch: "Ich habe euch noch vieles zu sagen, aber ihr könnt...
sie jetzt nicht ertragen. Aber wenn er, der Geist der Wahrheit,
Denn er wird nicht von sich selbst reden, sondern was er hören wird, das wird er reden, und er wird euch zeigen, was in Zukunft sein wird.
Johannes 16: 12,13
Als Paulus in Kolosser 1,9 für die Gemeinde in Kolossä betete, dass sie mit der Erkenntnis des Willens Gottes erfüllt werden, in aller Weisheit und geistlichem Verständnis, bezog er sich also auf geistliche Dinge.
Geistliche Dinge zu verstehen bedeutet, das Wort Gottes zu verstehen; die Dinge zu verstehen, die für das Reich Gottes relevant sind. Es gibt viele Dinge, die wir nicht hinterfragen, wir wissen sie einfach in unserem Geist. Ich war nicht dabei, als Jesus von den Toten auferstanden ist, aber ich glaube es von ganzem Herzen. Wenn du mich fragst: "Woher weißt du das? kann ich dir nur sagen, dass ich es glaube. Und wenn du ein Christ bist, weißt du es auch so, weil du auch nicht dabei warst. Du müsstest etwa 2.000 Jahre alt sein, um in Jerusalem gewesen zu sein, als Jesus von den Toten auferstanden ist.
Die Bibel sagt, der Geist Gottes bezeugt mit unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. Wenn du mich fragst: "Bist du wiedergeboren?", werde ich dir antworten, dass ich weiß, dass ich wiedergeboren bin. Wenn du mich weiter fragst: "Woher weißt du das?", kann ich nur sagen, dass ich es in meinem Geist weiß. Der Heilige Geist bezeugt mit meinem Geist, dass ich ein Kind Gottes bin. Ich weiß es tief in mir. Genauso verhält es sich mit der Auferstehung unseres Herrn Jesus von den Toten. Ich war nicht dabei, aber ich weiß es tief in mir.
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in mir. So steht es in der Bibel und ich glaube es.
Ich habe einmal einem jungen Mann eine solche Frage gestellt und er hat eine sehr schöne Antwort gegeben. Er sagte, es sei "ein inneres Gefühl".
Je mehr du das Wort Gottes verstehst, desto mehr bist du geistlich erleuchtet.
Schauen wir uns einige andere Bibelstellen im Zusammenhang mit
dies.
"Ich will dich unterweisen und dich lehren auf dem Weg, den
sollst du gehen: Ich will dich mit meinem Auge leiten. Sei nicht wie ein Pferd oder ein Maultier, die keinen Verstand haben und deren Maul mit Gebiss und Zaum gehalten werden muss, damit sie nicht zu dir kommen.
Psalm 32:8-9 "Denn so viele sich vom Geist Gottes leiten lassen, sie
sind die Söhne Gottes."
Römer 8:14 Du sollst nichts tun, nur weil es jemand gesagt hat, und du sollst auch nicht an etwas festhalten, wenn es sich als biblisch unhaltbar erwiesen hat,
nur weil du es dein ganzes Leben lang geglaubt hast.
Wenn du herausfindest, dass etwas falsch ist, solltest du es wegwerfen. Manchmal ist es erstaunlich, wie leicht sich Gottes eigene Kinder täuschen lassen. Beachte, dass ich "zulassen" gesagt habe, denn es muss nicht so sein. Aber Gott sei Dank!   Einen echten Christen kann man nicht lange täuschen. Wenn er Jesus nachfolgen will, ist es nicht möglich, ihn lange zu täuschen. Er lässt sich vielleicht eine Zeit lang täuschen, aber er wird es sicher sehr bald herausfinden.
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Geistiges Verstehen
Jesus sagte: "Wenn der Geist der Wahrheit kommt, wird er euch in alle Wahrheit leiten", und genau das tut er jetzt. Das heißt nicht, dass du sagen sollst: "Okay, ich will nicht, dass mich jemand führt, ich kann mich selbst führen". Nein! Es gibt viele Wege, auf denen der Heilige Geist uns führt, und was hier vor sich geht
In diesem Moment führt dich der Heilige Geist durch seine Worte in diesem Buch.
Als Jesus in die Höhe fuhr, sagt die Bibel,
" ... Er führte Gefangene in die Gefangenschaft und gab den Menschen Geschenke
...und gab einigen Apostel und einigen Propheten und einigen Evangelisten und einigen Hirten und Lehrern, zur Vollendung der Heiligen, zum Werk des Dienstes, zur Erbauung des Leibes Christi: bis wir alle in der Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes zu einem vollkommenen Menschen werden, zum Maß der Fülle des Christus: Dass wir hinfort nicht mehr Kinder sind, hin und her geworfen und umhergetrieben von jedem Wind der Lehre, durch die List der Menschen und die Schlauheit, mit der sie auf der Lauer liegen, zu verführen.
Epheser 4:8, 11-14 Das bedeutet, dass der Heilige Geist diese Ämter einrichtet. Wenn also jemand eines dieser Ämter bekleidet, um zu dienen, dann ist es der Heilige Geist, der den Heiligen durch ihn dient. Während ich also dieses Buch lehre, benutzt der Heilige Geist dieses Medium, um dir zu dienen. Dies ist die Stimme des Geistes, die gerade zu dir spricht. Und das Schöne daran ist, dass Gott sich niemals selbst widerspricht. Was er in seinem Wort gesagt hat, gilt. Alles, was andere Menschen dich lehren, muss mit dem geschriebenen Wort Gottes übereinstimmen. Das
13
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ist der sichere Weg, um zu wissen, dass es vom Heiligen Geist inspiriert ist, denn Gott wird niemals widersprechen, was er in seinem Wort gesagt hat.
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KAPITEL EINS

In Rechtschaffenheit gefestigt sein
" Ich wundere mich, dass ihr euch so schnell von dem entfernt habt, der euch in die Gnade Christi gerufen hat, zu einem anderen Evangelium, das kein anderes ist. Wenn aber wir oder ein Engel vom Himmel euch ein anderes Evangelium predigen als das, das wir euch gepredigt haben, so sei er verflucht. Wie wir vorhin gesagt haben, so sage ich auch jetzt: Wenn jemand euch ein anderes Evangelium predigt als das, das ihr empfangen habt, der sei verflucht.
Galater 1,6-9 Durch Paulus sagte der Heilige Geist zu den Christen in Galatien: "Ich wundere mich, dass ihr euch bald von dem entfernt, der euch in die Gnade Christi berufen hat, zu einem anderen Evangelium, das kein anderes ist, aber es gibt einige, die euch stören und das Evangelium verkehren wollen.
Evangelium von Christus".
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Das ist das Problem, das viele Gläubige heute haben. Es gibt einige, die das Evangelium verdrehen wollen. Es macht wirklich nichts, wenn es Tausende und Abertausende von Religionen gibt. Sie können das Evangelium von Christus nicht beeinflussen. Jesus sagte: "Ich will meine Kirche bauen, und die Pforten der Hölle sollen sie nicht überwältigen" (Matthäus
16:18). Es spielt einfach keine Rolle, wie viele Religionen die Welt
hat, oder wie viele religiöse Führer sie haben, oder wie viele Menschen das Evangelium angreifen, um Gottes Wort in Zweifel zu ziehen. Sie sind kein Problem für die Kirche. Das Problem ist, dass viele Christen Lehren aufstellen, die eindeutig nicht in der Bibel stehen. Deshalb sprach Paulus davon, dass einige ein anderes Evangelium einführen wollten, das in Wirklichkeit kein anderes Evangelium war, sondern eine Verdrehung des Evangeliums Christi.
Es ist so wichtig, dass du das reine und wahre Evangelium von Jesus Christus kennst. Du musst dich fragen, welchem Evangelium du glaubst. Genauso wichtig ist es, dass du in der Rechtschaffenheit gefestigt bist.

Die eherne Schlange des Moses
" Und sie zogen vom Berg Hor auf dem Weg zum Schilfmeer, um das Land Edom zu umrunden; und die Seele des Volkes war sehr entmutigt wegen des Weges. Und das Volk redete gegen Gott und gegen Mo-
ses: Warum hast du uns aus Ägypten heraufgeführt, damit wir in der Wüste sterben? Denn es gibt kein Brot und kein Wasser, und unsere Seele verabscheut dieses leichte Brot. Und der Herr sandte feurige Schlangen unter das Volk, und sie bissen
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das Volk; und viele Menschen in Israel starben.
Da kam das Volk zu Mose und sagte: "Wir haben gesündigt, denn wir haben gegen den Herrn und gegen dich geredet; bitte den Herrn, dass er die Schlange von uns wegnimmt.
Und Mose betete für das Volk. Und der Herr sprach zu Mose: Mache dir eine feurige Schlange und setze sie auf eine Stange; und es soll geschehen, dass jeder, der gebissen wird, wenn er sie ansieht, am Leben bleibt. Und Mose machte eine eherne Schlange und setzte sie auf einen Pfahl. Und es geschah, dass, wenn eine Schlange einen Menschen gebissen hatte, er am Leben blieb, wenn er die eherne Schlange sah. Und die Kinder Israels zogen aus und lagerten sich in Oboth.
Numeri 21:4-10

Das Volk wurde von Schlangen gebissen und Gott befahl Mose als Antwort auf sein Gebet, eine feurige Schlange aus Messing zu machen und sie auf eine Stange zu setzen. Jeder, der von einer Schlange gebissen worden war und zu der Schlange an der Stange aufblickte, würde leben. Und Mose tat genau das, was Gott von ihm verlangte.
Ich möchte, dass ihr Folgendes beachtet: Es gab in ihrer Geschichte kein einziges Mal vor diesem besonderen Ereignis, als Gott ihnen befahl, eine eherne Schlange zu machen; und nach diesem besonderen Ereignis gab es kein weiteres Mal, als Gott den Kindern Israels befahl, es wieder zu tun. Er hat nie in ihrem Gesetz gesagt, dass sie, wenn jemand von einer Schlange gebissen wurde, eine eherne Schlange machen und auf sie schauen sollten. Mose tat dies dieses Mal, weil Gott es befohlen hatte, um die Plage aufzuhalten, denn das Volk hatte gegen Gott gesündigt. Es war nicht Gottes
17
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Die Anweisung, jeden zu heilen, der zu irgendeinem anderen Zeitpunkt von einer Schlange gebissen wurde, wurde nur für diesen speziellen Fall gemacht, von dem wir gelesen haben.
Ich möchte, dass du etwas beachtest, was Jesus im Buch Johannes sagt.
Und wie Mose die Schlange in der Wildnis emporhob...
so muss auch der Menschensohn hochgehoben werden: Damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, sondern ewiges Leben hat.
Johannes 3:14 -15

In unserem Text aus dem Buch Numeri lesen wir, dass jeder, der von der Schlange gebissen wurde, als er die eherne Schlange ansah, am Leben blieb. Hier sagte Jesus, dass, wie Mose die Schlange in der Wüste emporhob, auch der Menschensohn emporgehoben (d.h. aufgehängt) werden muss.
Warum wurde Jesus durch die eherne Schlange verkörpert, die Mose anfertigte? In der Bibel symbolisiert Messing das Gericht, und die Schlange ist ein Symbol für die Sünde. In 2. Korinther 5,21 steht, dass Jesus für uns zur Sünde gemacht wurde. Als er am Kreuz hing, wurde er zur Sünde. Er wurde nicht zum Sünder, die Bibel sagt, er wurde zur Sünde gemacht. Die Schlange symbolisierte die Sünde und das Messing das Gericht.
Das bedeutet, dass die Sünde gerichtet wurde und jeder, der denjenigen ansah, der zur Sünde gemacht und gerichtet wurde, sollte leben. Jesus sagt uns, dass das, was in der Wüste geschah, seinetwegen geschah, als Zeichen für das, was er kommen und tun würde. Das bedeutet, dass niemand versuchen sollte, eine Schlange an einem Pfahl hochzuheben, wenn er von einer Schlange gebissen wird.
18

In Rechtschaffenheit gegründet werden Schlange. Wenn du jemals von einer Schlange gebissen wurdest, ist Jesus jetzt die Antwort.
Die Bibel sagt uns auch, dass der Stachel des Todes die Sünde ist, was sich auf die Schlange bezieht. Das heißt, wenn die Sünde versucht, uns zu vernichten, ist die Antwort Christus. Das war der Grund für die Schlange in der Wüste.
Es ist jedoch traurig, dass die eherne Schlange noch einige Jahre nach dem Tod von Mose an der Stange hing.
" Es begab sich aber im dritten Jahr des Joschea
Sohn Elahs, König von Israel, begann Hiskia, der Sohn von Ahas, König von Juda, zu regieren. Er war fünfundzwanzig Jahre alt, als er zu regieren begann, und regierte neunundzwanzig Jahre in Jerusalem. Der Name seiner Mutter war Abi, die Tochter Zacharias. Und er tat, was recht war in den Augen des Herrn, wie sein Vater David getan hatte. Er tat die Höhen weg und zerbrach die Bilder und hieb die Ascherabilder ab und zerbrach die eherne Schlange, die Mose gemacht hatte; denn bis zu jenen Tagen räucherten die Kinder Israels auf ihr; und er nannte sie Nehuschtan.
2 Könige 18:1-4
Einige Jahre nach dem Tod von Mose führte Josua das Volk in das Land der Verheißung. Aber wo war die eherne Schlange? Jemand hat sich offensichtlich um sie gekümmert. Jemand hat sie aufbewahrt, und ich bin sicher, dass es nicht Josua war. Mose ließ sie zurück und als das Volk weiterzog, hob sie jemand auf.
Nach Josua kamen die Richter Israels, und einige besaßen sie immer noch, und sie begannen, sie zu verehren, wie auch die Tes-
19
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Er sagte: "Als ich auf den Bauernhof ging, kam diese Schlange heraus und biss mich. Ich bin nach Hause gegangen und diese eherne Schlange von Moses hat mich geheilt", und als dieser Kerl aussagte, nahm ein anderer die Nachricht auf, und dann bekam ein anderer die Nachricht. 'Wurdest du von einer Schlange gebissen?' 'Oh ja!' 'Dann solltest du die eherne Schlange des Mose suchen'. Und sie gingen dorthin und fanden denjenigen, der die eherne Schlange aufbewahrt hatte, und auch er schaute auf und wurde geheilt. 'Oh, die Schlange hat Macht, diese eherne Schlange hat Macht.
Macht". Und so kam es, dass sie während der Tage aller Richter die eherne Schlange behielten. Gott hatte Mose aufgetragen, die eherne Schlange zu machen, aber nur für diese Zeit. Das Volk war während einer Plage von Schlangen gebissen worden und Gott hatte gesagt, dass jeder, der von einer Schlange gebissen wurde und sie ansah, geheilt werden würde. Es ist möglich, dass sie eine Menge Zeugnisse hatten. Die eherne Schlange heilte viele Menschen und deshalb bewahrten sie sie bis zu den Tagen der Richter auf.
Dann kam der erste König Israels, Saul, und sie hatten es immer noch; und nach Saul kam David, und sie hatten es immer noch; und nach David kam Salomo, und sie hatten es immer noch; und nach Salomo kam Rehabeam, und sie hatten es immer noch, und so weiter und so fort bis zu den Tagen Hiskias, dem König von Juda, von dem wir in 2 Könige 18 lesen.
Inzwischen war die eherne Schlange sehr bekannt geworden. Sie muss bei den Menschen eine Art von Ehre erlangt haben, denn sie heilte viele Menschen. Sie funktionierte und die Menschen warteten nicht mehr darauf, von einer Schlange gebissen zu werden, bevor sie zur ehernen Schlange kamen.
Sie dachten, wenn es den Körper heilen kann, dann ist es
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In Gerechtigkeit gegründet zu sein, sollte auch die Kraft haben, ihr Leben zu segnen. Sie dachten, sie könnten aus der ehernen Schlange alles herausholen. Und wenn sie Gottes heilende Kraft in sich trug, musste sie natürlich auch die Macht haben, zu befördern. Also gingen sie zur ehernen Schlange und versuchten, sie zu berühren, und durch die Berührung vergötterten sie sie.
Sie pilgerten zur ehernen Schlange und bauten von dort aus ein Heiligtum, um sie zu bewahren, und dann bauten sie einen hohen Platz für sie und beteten sie an.
Aber Hiskia war ein Mann Gottes, und als er König in Israel wurde, zerstörte er die eherne Schlange und nannte sie Nehuschtan, was "Messingstücke" bedeutet. Er zeigte ihnen damit, dass die Schlange nur ein Bild aus Messingstücken war. Sie war kein Gott und sie hatten Unrecht, sie zu vergöttern. Sie hatte keine göttliche Macht und er sagte: "Wenn ihr sie anbetet, werden wir sie zerstören", und er zerstörte sie.
Manche Leute hätten gesagt: "Wie konnte Hiskia es wagen, das Haus oder die Hütte der ehernen Schlange des Gottesmannes Mose zu entweihen? Diese eherne Schlange, die so viele geheilt hatte, die zu ihr aufblickten. Jetzt hat er sie in Stücke zerbrochen.' Aber was hat Gott über Hiskia gesagt?
"Er vertraute auf den Herrn, den Gott Israels, so dass er nach
Keiner war ihm gleich unter den Königen von Juda, auch keiner, der vor ihm war. Denn er hielt sich an den Herrn und wich nicht von seiner Nachfolge ab, sondern hielt sich an seine Gebote, die der Herr dem Mose geboten hatte. Und der Herr war mit ihm, und es ging ihm gut, wo immer er hinzog."

21
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2 Könige 18: 5- 7
Er war ein Mann Gottes und zerstörte etwas, das ein anderer Mann Gottes benutzt hatte, um Wunder zu vollbringen. Warum? Weil das Volk seinen Glauben darauf gerichtet hatte.
Gott wollte nicht, dass sein Volk sein Leben um die eherne Schlange herum aufbaut, auch wenn er derjenige war, der sie benutzte, um in der Wüste Wunder zu vollbringen. Wenn der Mensch seine Augen auf etwas Physisches richtet, das er sehen oder anfassen kann, verliert er Gott aus den Augen, und genau das passiert vielen Christen. Wenn Gott ein materielles Medium benutzt, um ein Wunder zu vollbringen, fangen die Menschen an, diesem Ding hinterherzulaufen, anstatt demjenigen, der die Macht hat, das Wunder zu vollbringen, mit oder ohne dieses Medium.
Gott mag eine bestimmte Anweisung geben, wie man ein Taschentuch benutzt, um Kranke zu heilen, oder wie man Kranke mit Öl salbt; diese Art von Manifestation mag für eine bestimmte Zeit gegeben werden, aber er will nicht, dass wir darauf eine Lehre aufbauen. Vielmehr will er, dass wir aus dem Glauben leben.


Auf der Suche nach Zeichen

Während der Zeit, in der Jesus in Israel wirkte, ereignete sich ein Vorfall. Er hatte dem Volk zu essen gegeben und als sie ihm folgten, bat ihn die Menge um ein Zeichen, um zu zeigen, dass er von Gott war.
" Da sprachen sie zu ihm: Welches Zeichen zeigst du
Willst du denn, dass wir dich sehen und dir glauben? Was tust du

22
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du arbeitest?
Unsere Väter haben in der Wüste Manna gegessen; wie geschrieben steht: Er gab ihnen Brot vom Himmel zu essen.
Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Mose hat euch nicht das Brot vom Himmel gegeben; mein Vater aber gibt euch das wahre Brot vom Himmel. Denn das Brot Gottes ist das, das vom Himmel herabkommt und der Welt das Leben schenkt.
Da sprachen sie zu ihm: "Herr, gib uns immerdar dieses Brot."
Johannes 6:30-34
Jesus sagte ihnen, dass nicht Mose ihnen Brot zu essen gegeben hat, sondern der Vater, und dass er ihnen jetzt das wahre Brot vom Himmel gegeben hat, nämlich den, der vom Himmel kommt und der Welt Leben gibt.
"Oh, oh", sagten sie zu ihm, "Herr, gib uns immer wieder dieses Brot. Wovon sprachen sie wirklich? Manna! Du weißt, dass es ihnen nicht um das ging, was Jesus zu ihnen sagte. Sie wollten ein Zeichen; etwas, das ihre Sinne anspricht; etwas, das sie essen können. Sie wollten nicht die Wirklichkeit, sondern nur ihren Appetit stillen.

" Und Jesus sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, den wird nicht hungern, und wer an mich glaubt, den wird nicht dürsten. Ich aber sage euch, dass auch ihr mich gesehen habt und nicht glaubt... Da murrten die Juden gegen ihn, weil er sagte: Ich bin das Brot, das vom Himmel gekommen ist.
Johannes 6:35,36,41
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Das gefiel ihnen nicht und sie sagten: "Ist das nicht Jesus, der Sohn Josephs, dessen Vater und Mutter wir kennen. Wie kommt es dann, dass er sagt, ich sei vom Himmel gekommen?

"Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Wenn jemand von diesem Brot isst, wird er leben in Ewigkeit; und das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch, das ich geben werde für das Leben der Welt. Da zankten die Juden untereinander und sagten: Wie kann dieser Mensch uns sein Fleisch zu essen geben?"
Johannes 6:51-52
Die Menschen waren wütend auf ihn, weil er ihnen kein Manna zu essen gab. Sie wollten ein Zeichen, aber er sagte: "Das ist mein Fleisch, das bin ich. Das Manna, das ihre Väter in der Wüste aßen, war ein Typus des wahren lebendigen Brotes, es war ein Schatten dessen, was Gott tun würde. Jesus ist das wahre Brot, und deshalb braucht es kein Manna.
Sie brauchten nicht nach Manna zu suchen, wenn das wahre, lebendige Brot bei ihnen war. Jesus ist heute durch sein Wort und den Heiligen Geist bei uns, aber den Kindern Gottes wird gesagt, dass es etwas anderes gibt, das Christus für sie repräsentieren kann, das ihre Probleme auf magische Weise im Handumdrehen lösen kann, und so laufen sie nach Symbolen: dem Salböl und dem Manna.
Das ist nicht richtig! Solche Dinge sollten nur dann verwendet werden, wenn Gott es so will. Die Kinder Israels aßen in der Wüste viele Jahre lang Manna, aber als sie das Gelobte Land erreichten, hörte das Manna auf.
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In Rechtschaffenheit gefestigt sein
"Und das Manna hörte auf, nachdem sie von dem alten Getreide des Landes gegessen hatten, und die Kinder Israels hatten auch kein Manna mehr; aber sie aßen von den Früchten des Landes Kanaan in jenem Jahr."
Josua 5:12
Sie brauchten kein Manna im Gelobten Land; du brauchst kein Manna im Gelobten Land. Ihr esst die richtige Nahrung. Mose hatte ihnen vorher gesagt, dass sie über das Gesetz des Herrn nachdenken sollten, denn es ist ihr Leben.
Heute sind wir im Gelobten Land.
"Ihr aber seid gekommen zu dem Berg Zion und zu der Stadt des lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem, und zu einer unzähligen Schar von Engeln."
Hebräer 12:22

Wir leben an dem Tag, an dem wir all das genießen können, was Gott in Christus für uns getan hat. Sein Werk ist vollbracht und er regiert durch uns. Wir brauchen keine Zeichen im Gelobten Land. Wir haben die Realität. Jesus sagte: "Ich bin der Weg, die Wahrheit (Realität) und das Leben." Johannes 14:6

Die Wahrheit des Evangeliums
Gott will dir etwas zeigen und ich denke, dass es wichtig ist, dass du das weißt.
"O törichte Galater, wer hat euch verhext, dass
dass ihr der Wahrheit nicht gehorchen solltet, vor deren Augen Jesus Christus offenkundig als gekreuzigt unter euch dargestellt wurde?
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Nur das möchte ich von euch wissen: Habt ihr den Geist durch die Werke des Gesetzes empfangen oder durch das Hören des Glaubens? Seid ihr so töricht, dass ihr, nachdem ihr im Geist angefangen habt, nun durch das Fleisch vollkommen geworden seid?"
Galater 3:1-3

Das Fleisch bezieht sich auf die Sinne: was man fühlt, was man sieht, was man hört, was man schmeckt und was man riecht. Paulus fragte die Galater: "Wollt ihr euer Leben nach euren Sinnen ausrichten, nachdem ihr im Geist wiedergeboren wurdet? Wie wurdet ihr wiedergeboren? Wie habt ihr den Heiligen Geist empfangen? Die Wunder, die wir unter euch tun, tun wir aus der Kraft des Glaubens und nicht aus den Werken des Gesetzes. Wie kommt es, dass ihr euch so leicht von der Gnade dessen, der euch berufen hat, zu einem verdrehten Evangelium hinreißen lasst?
Paulus hatte ein besonderes Problem mit den Christen in Galatien. Durch den Einfluss einiger Judenchristen waren sie zu der Überzeugung gelangt, dass sie ihren Glauben mit dem Gesetz des Mose vermischen sollten. Man sagte ihnen, sie müssten sich beschneiden lassen und jüdische Feste und Traditionen einhalten.
Paulus aber sagte zu ihnen: "Siehe, ich, Paulus, sage euch: Wenn ihr euch beschneiden lasst, so nützt euch Christus nichts." (Galater 5:2) Der Glaube an Jesus Christus allein reicht aus, um ein christliches Leben zu führen, und wir brauchen keine weiteren Rituale, um unseren Glauben zu ergänzen. Du brauchst deinen Glauben nicht mit "Extras" zu ergänzen. Das Werk Christi wurde am Kreuz vollendet und es gibt nichts mehr hinzuzufügen, also ist es für einen Christen sinnlos, nach anderen Dingen zu suchen, die seinen Glauben ergänzen.
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In der Gerechtigkeit gegründet sein Du brauchst keine sinnlichen Dinge, die du sehen, fühlen oder anfassen kannst, um deinen Glauben zu stärken. All diese Dinge sind unnötige Ergänzungen und größtenteils Beweise für deinen Unglauben an das einfache Wort Gottes.
Paulus beobachtete dies bei den Galatern und schrieb ihnen daraufhin einen Brief, um das Problem anzusprechen. In diesem Brief erwähnte er eine Begebenheit, die du beachten und daraus lernen sollst.

"Und als Jakobus, Kephas und Johannes, die wie Säulen aussahen, die Gnade erkannten, die mir geschenkt worden war, gaben sie mir und Barnabas die rechte Hand zum Beistand, damit wir zu den Heiden gingen und sie zu den Beschnittenen. Nur wollten sie, dass wir der Armen gedachten, was ich auch tun wollte.
Als Petrus aber nach Antiochia kam, widerstand ich ihm, weil er getadelt werden sollte. Denn bevor er von Jakobus kam, aß er mit den Heiden; als sie aber kamen, zog er sich zurück und sonderte sich ab aus Furcht vor denen, die von der Beschneidung waren."
Galater 2:9-12

Offensichtlich gab es Parteien innerhalb der Kirche, denn Paulus spricht von "denen, die aus der Beschneidung waren", und sie waren Säulen in der Kirche, Jakobus war die wichtigste. Diese Männer glaubten immer noch an die Beschneidung als Voraussetzung für die Erlösung und versuchten, sie den Heiden aufzuzwingen.
Sie mussten eine große Debatte führen, bevor sie zustimmten, dass Paulus und Barnabas gehen und das Evangelium den
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die Heiden, die Unbeschnittenen (Apg. 15), aber sie unterschieden immer noch zwischen denen, die beschnitten waren, und denen, die es nicht waren. Diese Haltung spiegelt sich auch in den Handlungen des Apostels Jakobus wider. Anders als einige der Jünger, die Christus nachgefolgt waren und viel vom Wort direkt von ihm gehört hatten, war Jakobus ziemlich tief in das Gesetz eingeweiht. Aus seinem Brief kannst du ersehen, dass er bei der Erläuterung bestimmter Themen mehrmals auf das Gesetz Bezug nimmt.
Als sie sich im Rat in Jerusalem trafen, stritten sie über die Beschneidung. Jakobus stimmte der Prophezeiung Jesajas zu, die zeigte, dass die Heiden frei waren, aber dann fügte er hinzu, dass sie das Götzenopferfleisch verbieten und sich von erwürgtem Fleisch und von Blut enthalten sollten. Er fand es schwer zu ertragen, dass für die Errettung nichts weiter erforderlich war, aber er musste gehorchen, weil das Wort es so sagte. Er konnte sich nicht dagegen wehren, aber in seinem Kopf war er immer noch der Meinung, dass sie kein Götzenfleisch essen sollten.
Das war der Grund, warum Petrus Angst hatte. Eigentlich war Petrus schon eine Weile in Antiochia und hatte die ganze Zeit frei mit den Heiden gegessen, ohne zu denken, dass daran etwas falsch sei. Schließlich ging er zum Haus des Kornelius, und der Heilige Geist kam auf Kornelius und sein Haus und erfüllte sie alle. Petrus dachte also nicht, dass das ein Problem wäre und verkehrte frei mit ihnen, bis einige Leute aus Jerusalem kamen und er fürchtete, was Jakobus sagen würde, wenn er herausfände, dass er sich mit Unbeschnittenen einließ.
Aber Paulus sah das anders und tadelte ihn dafür. Auf dem Konzil in Jerusalem, als es um die Frage der Speiseopfer für
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Es wurde darüber diskutiert, ob man Götzen etwas opfert, und Paulus stimmte dem zu, aber nach einer Weile sagte er, dass es irrelevant sei, ob man es den Götzen opfert oder nicht, weil diese Götzen keine Macht haben! (1. Korinther 8,4-6)
Jakobus und einige der anderen waren "aus dem Umkreis". Das zeigt, dass die Art des Hintergrunds, den die Menschen haben, oft ihre Botschaft und ihre Verkündigung beeinflusst.
"Denn bevor der Gewisse von Jakobus kam, aß er mit
Als sie aber kamen, zog er sich zurück und sonderte sich ab aus Furcht vor denen, die von der Beschneidung waren, und die anderen Juden taten es ihm gleich, so dass auch Barnabas von ihrer Verstellung mitgerissen wurde.
Als ich aber sah, dass sie nicht aufrichtig nach der Wahrheit des Evangeliums wandelten, sagte ich zu Petrus vor allen: Wenn du, der du ein Jude bist, nach der Art der Heiden lebst und nicht wie die Juden, warum zwingst du die Heiden, wie die Juden zu leben?
Wir, die wir von Natur Juden sind und nicht Sünder aus den Heiden und wissen, dass der Mensch nicht durch die Werke des Gesetzes gerechtfertigt wird, sondern durch den Glauben an Jesus Christus, wir haben an Jesus Christus geglaubt, damit wir durch den Glauben an Christus gerechtfertigt werden und nicht durch die Werke des Gesetzes; denn durch die Werke des Gesetzes wird kein Fleisch gerechtfertigt.
Wenn wir aber, während wir versuchen, durch Christus gerechtfertigt zu werden, auch selbst als Sünder befunden werden, ist dann Christus der Diener der Sünde? Gott bewahre!
Denn wenn ich wieder aufbaue, was ich zerstört habe, mache ich mich selbst zum Übertreter. Denn ich bin durch das Gesetz dem Gesetz tot, damit ich Gott lebe
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Galater 2:12-19
Das ist der Punkt. Unsere Lehre sollte sich an der Wahrheit des Evangeliums messen lassen. Alles, was die Menschen in Unfreiheit oder Angst versetzt, ist nicht das Evangelium. Paulus sagte: "Wenn ihr das Gesetz des Mose predigen wollt, dann tut es, aber ich werde nicht mitmachen".
Es gibt ein wahres Evangelium, und es ist ein Evangelium, das die Menschen frei macht. Es bindet nicht. Paulus sagte,
"So steht nun fest in der Freiheit, mit der Christus
hat uns frei gemacht, und lasst euch nicht wieder in das Joch der Knechtschaft zwingen."
Galater 5:1
Alles, was das Kind Gottes bindet und es zu einem Sklaven der Sinne macht, ist nicht das wahre Evangelium. Wenn du das Öl auf deiner Stirn spüren oder dir ein Taschentuch auflegen lassen musst, um das heraufzubeschwören, was Gott dir bereits frei in Christus gegeben hat, bist du den Sinnen hörig.
Du bist nicht wiedergeboren worden und hast den Heiligen Geist nicht durch eine Flasche Öl oder einen Mantel empfangen. Du brauchst sie also nicht, um dein Leben zu leben!
Erlaube dir nicht, ein anderes Evangelium zu glauben. Was Christus für dich vollbracht hat, war vollständig. Um siegreich zu leben, brauchst du den Glauben und keine physischen Zeichen.

Wir gehen im Glauben
Die Männer aus der Beschneidung waren im Gesetz geschult worden, und das Gesetz hält die Menschen in der Sklaverei der Sinne. Paulus sagte: "Was ich euch verkündige, habe ich durch Offenbarung erhalten". Johannes schreibt in
30

In der Gerechtigkeit gegründet sein 1. Johannes 1,1 sagt: "Das, was von Anfang an war, was wir gehört haben, was wir mit unseren Augen gesehen haben, was wir angeschaut haben und was unsere Hände angefasst haben, das ist das Wort des Lebens." Johannes predigte hier noch von den Sinnen: "Bruder, ich habe ihn berührt, ich habe ihn gefühlt, und so weiß ich es. Weißt du
verstehen? Das war seine Botschaft. Er sprach aus Erfahrung.
Aber Paulus' Zeugnis war anders. Er sagte: "Ich war nicht dabei, aber ich habe es im Geist gesehen", und das ist besser, denn wir wandeln im Glauben und nicht aufgrund von Sinneswahrnehmungen. Tho- mas sagte: "Ich werde erst glauben, wenn ich ihn berühre und meinen Finger in das Loch in seiner Seite und in das Loch in seinen Händen stecke". Da erschien Jesus und sagte: "Tho- mas, komm und berühre mich, steck deine Finger in dieses Loch, steck deine Hände in meine Seite". Daraufhin rief Thomas: "Mein Herr und mein Gott". Aber Jesus wies ihn zurecht und sagte: "Thomas, du glaubst, weil du gesehen hast; selig aber sind die, die nicht gesehen, aber geglaubt haben.
Petrus schrieb in seinem Brief über die Heiden, die an Jesus Christus glaubten, obwohl sie ihn nie gesehen hatten. Er sagte: "Ich wundere mich, denn ihr habt ihn nicht gesehen, aber ihr liebt ihn; ihr wart nicht dabei, als er durch die Straßen ging, aber ihr freut euch mit unaussprechlicher Freude und voller Herrlichkeit" (1. Petrus 1,8) Er wunderte sich über sie. Gott hat uns zu einem Leben im Glauben, zu einem Wandel im Glauben berufen. Er sagte in 2. Korinther 5, Vers 7: "Denn wir wandeln durch
Glauben und nicht durch Sinneswahrnehmung (Sehen).
Das bringt mich zu unserem heutigen Rückfall, der Frage nach dem Salböl und dem Mantel.
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KAPITEL ZWEI

Es wird viel über die große Macht des Salböls gesprochen, aber es gibt auch viele Kontroversen darüber. Wir müssen uns zunächst fragen, was es bedeutet, gesalbt zu werden oder gesalbt zu sein. Was ist der Ursprung des Salböls?

Das Salbungsöl
Salben bedeutet einreiben oder einschmieren, um es zum Leuchten zu bringen. Die Verwendung von Öl zum Salben hat ihren Ursprung in der Antike und wurde für verschiedene Zwecke verwendet. Im Pentateuch bat Gott Mose, eine besondere Salbe herzustellen, mit der Aaron und seine Söhne als Priester gesalbt werden sollten. Auch in 1. Samuel 15:1, 1. Könige 1:34 und 1. Könige 19:16 wird erwähnt, dass die Könige Israels für ihr Amt mit Öl gesalbt wurden.
In diesen Fällen war es ein Zeichen dafür, dass der Heilige Geist auf den Mann kam, um ihn für sein Amt zu befähigen. Es war ein notwendiges Zeichen, sowohl für den Gesalbten als auch für die Menschen, die er führen sollte, denn sie waren ein Volk, das nach seinen Sinnen lebte. Sie konnten den Heiligen Geist nicht kommen sehen
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auf einen Mann, aber sie konnten das Öl sehen und dann sagen: "Das ist Gottes Gesalbter".
Besucher oder Gäste eines Hauses wurden oft mit Öl gesalbt, als Zeichen des guten Willens und des Respekts, und Kranke oder Verletzte wurden mit Öl eingerieben, um ihre Krankheit zu heilen.
Es war und ist immer noch ein orientalischer Brauch, der in den Schriften des Alten Testaments erwähnt wird.
Im Neuen Testament wird die Salbung mit Öl fünfmal erwähnt. Zweimal wurde Christus selbst mit Öl gesalbt, zum einen als Gast in einem Haus (Lukas 7,46) und zum anderen als Symbol für seine Weihe als Sohn Gottes (Hebräer 1,9).
In den anderen drei Fällen ging es um den Dienst an den Kranken.
Der erste Fall steht in Markus 6,13. Der Herr Jesus sandte seine Jünger aus, um den Menschen zu dienen, und als sie das taten, salbten sie viele, die krank waren, mit Öl.
"Und sie trieben viele Teufel aus und salbten mit
öl viele, die krank waren, und heilte sie."
Markus 6:13

In der Bibel steht nicht, dass Jesus ihnen Öl gegeben hat.
Jesus hat nie Öl benutzt, um jemandem zu dienen.
Wie wir gesehen haben, war es ein jüdischer Brauch, ein vertrauter Brauch ihrer Zeit. Eigentlich wurde es überall im Osten, bei den Arabern und Orientalen, gemacht. Sie waren es gewohnt, Menschen mit Öl zu salben. Sie waren damit vertraut. Es war nicht Jesus, der ihnen das Öl gab, denn wir lesen nicht, dass er Flaschen mit Öl mit sich herumtrug. Nein, Sir! Er gab nie
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Das Salbungsöl sie Öl. Wenn er ihnen Öl gegeben hätte, hätte er etwas darüber gesagt. Sie salbten viele mit Öl, weil es ihr Brauch war.
Jesus erzählt uns in Lukas 10:30-37 eine Geschichte über einen Mann
der von Dieben verwundet wurde und hinfiel. Ein Priester kam vorbei und kümmerte sich nicht darum; ein Levit kam und wollte nichts tun, bis ein Samariter vorbeikam. Samariter sind auch Nachkommen Jakobs, aber sie waren von den Juden entfremdet. Dieser Samariter, so sagt die Bibel, trug den verwundeten Mann und rieb seinen Körper mit Wein und Öl ein. Das war ihr Brauch, wenn sie Kranke behandelten, und sie gaben nicht nur einen Tropfen Öl auf die Stirn, sondern rieben den ganzen Körper mit dem Öl ein.
Das letzte Mal, dass die Salbung mit Öl im Neuen Testament erwähnt wird, ist im Jakobusbrief. Du musst verstehen, dass Jakobus' Hintergrund ihn beeinflusst hat. Sein Brief richtet sich an die Juden in Vers 1, Kapitel 1 des Jakobusbriefes. Er sagt: "Jakobus an die zwölf zerstreuten Stämme". Er schreibt an seine Leute und die wissen von diesem Öl.
"Ist einer von euch krank, so rufe er die Ältesten.
der Gemeinde, sollen sie über ihm beten und ihn mit Öl im Namen des Herrn salben: Und das Gebet des Glaubens wird den Kranken retten, und der Herr wird ihn auferwecken; und wenn er Sünden begangen hat, so werden sie ihm vergeben werden."
Jakobus 5:14-15

Dies ist eine der wichtigsten Bibelstellen, die von denen verwendet wird, die die Salbung mit Öl als Allheilmittel für alle Leiden lehren. Hierher haben sie die Lehre, aber ich möchte dir zeigen, dass sie
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ist es möglich, sie zu missbrauchen. Die Bibel sagt,
"Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur Unterweisung in der Gerechtigkeit: damit der Mensch Gottes vollkommen sei, zu allen guten Werken geschickt."
2. Timotheus 3:16

Wir können also sehen, dass jede Schrift von Gott inspiriert ist. Aber beachte, was Petrus sagte,
'Wissend, dass keine Prophezeiung des Scrip-
Denn die Weissagung ist in alter Zeit nicht durch den Willen des Menschen geschehen, sondern heilige Männer Gottes haben geredet, wie sie vom Heiligen Geist bewegt wurden.
2 Petrus 1:20-21

Das bedeutet, dass Gott die Inspiration für die Heilige Schrift gab, aber sie wurde von Menschen geschrieben, die vom Heiligen Geist bewegt wurden. Aufgrund dieses menschlichen Faktors kann es vorkommen, dass der Verstand oder der Hintergrund eines Schreibers die Gedanken, die der Heilige Geist in seinem Herzen inspiriert hat, beeinflusst.
Paulus zum Beispiel war ein gelehrter Mann, ein Pharisäer vor seiner Bekehrung, und seine Briefe zeugen von einem hohen Maß an Verständnis und ausgezeichneten kommunikativen Fähigkeiten. Petrus war ein ungebildeter Fischer und seine Briefe zeigen, dass seine Sprache sich von der des Paulus unterscheidet. Auch Jakobus' Hintergrund mit den jüdischen Gepflogenheiten zeigt sich in seinem Sprachgebrauch.
Du musst auch verstehen, dass Offenbarung ein Fortschritt ist.
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Das Salbungsöl sive. Das Buch Jakobus war der erste Brief, der geschrieben wurde, und so kannst du sehen, dass seine Offenbarung des Werkes Christi noch nicht so klar definiert war, wie man es in den Schriften von Paulus finden würde. Jakobus ist zum Beispiel der einzige Autor des Neuen Testaments, der den Gläubigen als Sünder anspricht. Er sagt nämlich: "Reinigt eure Hände, ihr Sünder, und läutert eure Herzen, ihr Zweifler" (Jakobus 4,8).
Aus unseren Studien im vorherigen Kapitel können wir erkennen
dass er immer noch an jüdischen Lehren und Praktiken festhielt, und die Salbung mit Öl war eine davon. Wenn du das Buch Jakobus studierst, wird dir etwas auffallen. Er verweist auf das Gesetz und sagt: "Brüder, wisst ihr nicht, dass, wenn ihr in einem Teil des Gesetzes versagt, ihr in den anderen Teilen gesündigt habt, denn derselbe Gott, der sagt: 'Du sollst nicht stehlen', ist auch derselbe Gott, der sagt: 'Du sollst nicht ehebrechen'. Er bringt das Gesetz ins Spiel und sagt: "Ihr sollt so leben wie diejenigen, die nach dem Gesetz der Freiheit gerichtet werden" (Jakobus 4:11).
Manchmal ist es schwer zu sagen, ob er für das Leben eintritt
nach dem Gesetz oder nach dem Neuen Testament sein. Er sagte: "Wenn du deinen Bruder richtest, wenn du schlecht über deinen Bruder redest, richtest du das Gesetz. Richtet nicht das Gesetz.'
Aber, Bruder, dieses Gesetz wurde laut Paulus gerichtet. Er sagte, die Handschrift der Verordnungen, die gegen uns war, wurde ans Kreuz genagelt. Studiere mit Offenbarung und lass dich vom Heiligen Geist lehren. Selbst mit all den begleitenden Gesetzen ist es leicht zu erkennen, dass etwas daran nicht stimmt.
Das ist eine Perversion des Evangeliums von Christus, weil es Gottes Volk in die Knechtschaft eines anderen Gottes bringt. Es spielt keine Rolle, wie viele Zeugnisse dabei herauskommen; es ist nicht
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die auf dem wahren Evangelium basieren. Neulich habe ich ein Buch gelesen, in dem der Autor sagte, das Salböl sei der Heilige Geist in einer Flasche. Das ist nicht wahr; es ist einfach lächerlich. Er sagte, dass das Öl kein Symbol ist, dass es nicht bildlich gemeint ist. Er erklärte mit Nachdruck, dass das Öl der Heilige Geist in einer Flasche ist. Ich war schockiert: "Oh, es gibt keine böse Macht, die gegen das Öl ankommen kann", sagte er. Wenn du Feinde hast, wird etwas passieren, wenn sie mit dem Öl konfrontiert werden". Jemand brauchte einen Job und war abgewiesen worden. Nach dem Zeugnis salbte er sein Bewerbungsschreiben mit Öl und sie nahmen ihn an.
Ich habe keine Probleme mit dem Öl. Seht ihr, die Bud- dhisten vollbringen Wunder, auch die Hindus vollbringen Wunder. Sogar einige der muslimischen Führer vollbringen Wunder. Die Juju-Priester auch! Aber das ist nicht genug. Wie kommt es, dass sie dieselben Wunder auch ohne das Öl vollbringen können? Das bedeutet nur, dass es nicht am Öl liegt.
Die Menschen haben mit dem Öl gemacht, was die Kinder Is- raels mit der ehernen Schlange des Mose gemacht haben. Gott wollte nicht, dass sie es jedes Mal benutzen, wenn sie ein Problem hatten. Es war das von ihm eingesetzte Mittel, um sie zu einem bestimmten Anlass zu heilen und zu befreien. Aber sie missbrauchten sie und begannen, sie für jedes Problem anzurufen.
Zunächst einmal musst du verstehen, dass die Verwendung von Öl ein jüdischer Brauch war, kein christlicher. In einigen Bibelkommentaren zu Jakobus, Kapitel 5, Vers 14, wird behauptet, dass das Salben mit Öl unter den frühen Christen eine gängige Praxis war. Das stimmt nicht, denn es gibt keine historischen Belege für diese Behauptung, außer dem einen Hinweis in Jakobus
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Das Salbungsöl 5:14. Das war keine übliche Praxis unter Christen, sondern eine jüdische Praxis.
Es gibt Sakramente, die der Kirche vom Herrn Jesus Christus selbst übergeben wurden (ein Sakrament ist ein äußeres und sichtbares Zeichen einer inneren, geistlichen Gnade), und dazu gehören das Heilige Abendmahl, die Wassertaufe und das Handauflegen; aber er sprach nie von der Salbung mit Öl.
Habe ich nicht genug Geld, um eine Flasche Öl zu kaufen? Warum bin ich dagegen? Ich sage das nicht nur, weil ich das Öl nicht bekommen kann, sondern weil ich genug Öl für den Vertrieb bekommen kann.
Aber wer hat Moses mit Öl gesalbt? Niemand! Wer salbte Elia mit Öl? Niemand! Aber sie waren beide Männer Gottes. Saulus von Tarsus, der große Apostel: Wurde er mit Öl gesalbt? Nein! Als sie ihn in Apostelgeschichte 13 aussenden wollten, legten sie ihm die Hände auf. Das ist der Weg des Glaubens.
Die Bibel sagt, als sie gebetet und gefastet hatten, legten sie ihm die Hände auf und schickten ihn weg. Es war kein Öl dabei. Wenn der Heilige Geist es befiehlt, ist gegen die Verwendung von Öl nichts einzuwenden. Aber du musst wissen, dass dieses Zeichen für die Kinder gedacht ist, die im Geist noch nicht so weit entwickelt sind, und für sie sollst du es benutzen. Und ich möchte dir sagen, dass die Bibel sagt, dass Zeichen nicht für die Gläubigen, sondern für die Ungläubigen sind.
"Darum sind die Zungen ein Zeichen, nicht für die, die
glauben, sondern denen, die nicht glauben..."
1. Korinther 14:22
Die Bibel sagt, dass die Zeichen dem Gläubigen folgen sollen. "Und diese Zeichen werden denen folgen, die glauben;..."
Markus 16:17.
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Wir sind nicht diejenigen, die nach Zeichen Ausschau halten, sondern wir sind diejenigen, die mit Zeichen ausgreifen. Wir sind nicht diejenigen, die nach Öl suchen und sagen: "Gelobt sei Gott, ich habe ein Ölfläschchen". Wir sind diejenigen, die den Unbekehrten Zeichen zeigen und den Beweis erbringen sollten, dass Christus lebendig ist.


Denen folgen, die voraus sind
Du kannst dir ein Beispiel an den Ministern nehmen und das ist gut so, denn die Lämmer kennen die Stimme der Schafherde nicht, weil sie zu jung sind. Sie hören auf das Blöken der Schafe. Sie folgen den Schafen, ohne etwas über den Hirten zu wissen. Sie sehen nur, dass die Schafe in eine Richtung laufen und sie (die Lämmer) gehen alle in diese Richtung.
Aber ich sage dir, es ist wichtig, wem du folgst. Wenn ein Mensch dir etwas sagt, das nicht mit dem Wort Gottes übereinstimmt, musst du es ablehnen und vergessen. Ja, Gott kann sagen: "Salbe ihn mit Öl, und er wird geheilt werden". Sicher, das kann funktionieren; aber wenn es zu einer Lehre wird, wenn es heißt: "Dieses Öl ist so schützend, dass ich es mit nach Hause nehmen kann und es das ganze Jahr über wirkt", dann stimmt etwas nicht.
Wenn dir jemand eine Flasche Öl schenkt, die du mit zur Arbeit nehmen und in deiner Handtasche oder in deinem Auto aufbewahren kannst, stimmt etwas nicht: Du bekommst einen anderen Gott. Du fängst an, Baal zu verehren. Du wirst es vielleicht nicht glauben, aber das ist die Wahrheit.
Es ist wie mit der ehernen Schlange von Moses - sie wurde gegeben, um zu einem bestimmten Zeitpunkt benutzt zu werden, aber die Menschen
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Das Salböl begann, ihm nachzufolgen und machte es zu einem Götzen. Folge nicht dem Öl, folge Jesus. Das Öl ist nur ein Symbol.
In den letzten Tagen werden viele Dinge in die Kirche kommen, die die Augen der Gläubigen von dem Meister, dem Erlöser, der sie erlöst hat, ablenken werden. So wie es die Kinder Israels taten, trotz aller Zeichen, die sie gesehen hatten. Sie sagten zu Aaron: "Wir wollen einen Gott, den wir sehen können, wie andere Völker". Dann bekamen sie ein goldenes Kalb, das sie sehen konnten.
Manche sagen: "Ich weiß, dass es Gott ist, der es durchführen wird, aber er braucht wenigstens etwas, um durchzukommen". Das ist falsch. Er braucht nichts, durch das er gehen kann, er ist bereits durch einen gegangen, durch den er gehen wollte, und der Name dieses Einen ist JESUS. Halleluja!
"Er sandte sein Wort und heilte sie und befreite sie
sie vor ihrer Zerstörung zu bewahren".
Psalm 107:20 Und wer ist das Wort? Es ist Jesus. In der Bibel heißt es: "Im Anfang war das Wort, und das Wort war
bei Gott, und das Wort war Gott...Und das Wort war
Fleisch geworden und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit wie die des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit."
Johannes 1:1,14
Du musst lernen, die Täuschung des Teufels leicht zu erkennen. Satan wird nicht versuchen, dich durch einen Muslim zu täuschen oder dir einen Buddhisten zu schicken. Nein! Glaubst du, dass er einen Ungläubigen zu dir schicken wird? Nein! Das wäre keine echte Versuchung. Eine echte Versuchung kann
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kommt erst, wenn ein echter Christ, der dem Wort Gottes glauben sollte, der es kennen sollte, anfängt, dich von der Wahrheit wegzuführen. Das ist eine echte Versuchung, sonst wäre sie nicht stark genug.
Eine Lüge ist nicht nur das Gegenteil der Wahrheit; sie ist die Per- version der Wahrheit. Sie fängt genauso an wie die Wahrheit, aber irgendwo auf der Strecke biegt sie ab; so hinterlistig, dass du sie fast nicht bemerkst. Das einzige, was die Wahrheit von einer Lüge unterscheidet, ist das Wort Gottes. Du musst dich also mit dem Wort Gottes anfreunden, damit du sehr kritisch sein kannst.
"Denn das Wort Gottes ist schnell und mächtig, und
schärfer als jedes zweischneidige Schwert, durchdringend bis zur Scheidung von Seele und Geist, von Gliedern und Knochen, und ist ein Erkenner der Gedanken und Absichten des Herzens."
Hebräer 4:12
Das Wort zeigt den Unterschied auf. Es ist der Erkenner der Gedanken und Absichten des Herzens. In der Bibel heißt es: "Alle Dinge sind offen und unverhüllt für den, mit dem wir zu tun haben", das ist das Wort Gottes. Es wird den Unterschied zwischen der Wahrheit und der Lüge aufzeigen.
Die Lüge mag sich noch so gut anhören, aber das ist nicht wichtig. Sie mag lange Zeit im Amt sein, aber das macht sie nicht zur Wahrheit. Egal, wie viele Zeugnisse du darüber erhältst, du kannst mehr bekommen, wenn du das Wort Gottes sprichst. Ich habe mir Öl auf den Kopf gegossen, Gott sei Dank sind die Kopfschmerzen weg. Gieße kein Öl! Sieh zu, wie die Kopfschmerzen verschwinden, wenn du das Wort Gottes sprichst.
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KAPITEL DREI
Der Mantel
Der Mantel ist eine weitere fragwürdige Methode des Minis- tens. Ich sehe heute viele Christen, die ihre Taschentücher in der Hand halten und sagen, sie hätten einen Mantel. Ich möchte die Frage nach dem Gebrauch von Taschentüchern in der Kirche heute ansprechen. Wie richtig oder wie falsch ist das? Am besten zeige ich dir das, indem ich dich durch die heiligen Schriften führe, damit du die ganze Sache von den grundlegenden Lehren bis zum heutigen Tag nachvollziehen kannst.
Ich weiß nicht, warum so viele Christen lieber ihre Taschentücher heiligen, ich weiß nicht, warum sie glauben, dass es von Gott ist und ich wage zu behaupten, dass sie sich irren. Ich möchte diese Studie mit dem Stab des Mose beginnen, damit du daraus lernen kannst.
Viele Pfarrerinnen und Pfarrer fordern die Menschen auf, sich Taschentücher zu besorgen, und weisen an bestimmten Stellen in ihren Predigten sogar alle an, ihre "Mantel" hervorzuholen. Manche haben sogar zwei, für die "doppelte Portion". Es ist erstaunlich. Jeder, der jetzt ins Taschentuchgeschäft einsteigt, würde sicherlich eine Menge verdienen
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davon zu profitieren. Es ist wirklich traurig.
Wer ist wirklich ein Christ? Was bedeutet es, ein Christ zu sein? Die meisten Menschen wissen nicht, wer ein Christ wirklich ist. Denn wenn sie es wirklich wüssten, würden sie nicht an einige der dummen Dinge glauben, die sie tun.

Der Stab des Mose

Gott hatte zu Mose aus dem brennenden Busch gesprochen, der nicht verbrannt war, und ihm gesagt: "Ich sende dich nach Ägypten, um mein Volk aus der Knechtschaft zu befreien", und der Mann hatte Angst und fragte: "Wie soll ich das machen? Und Gott sagte: "Ich werde mit dir sein. Du sagst dem Volk, dass ich dich geschickt habe.

Mose antwortete und sprach: "Aber siehe, sie werden mir nicht glauben und meiner Stimme nicht gehorchen; denn sie werden sagen: Der Herr ist dir nicht erschienen. Und der Herr sprach zu ihm: Was ist das in deiner Hand? Er sagte: Ein Stab.
Und er sagte: Wirf es auf die Erde. Und er warf es auf die Erde, und es wurde zu einer Schlange, und Mose floh vor ihr. Und der Herr sprach zu Mose: Streck deine Hand aus und fass sie am Schwanz. Und er streckte seine Hand aus und ergriff sie, und sie wurde zu einem Stab in seiner Hand. Und Mose sprach zu dem Herrn: Mein Herr, ich bin nicht beredt, weder bisher noch seitdem du mit deinem Knecht geredet hast; aber ich bin langsam in der Rede und habe eine langsame Zunge.
Und der Herr sprach zu ihm: Wer hat den Menschen gemacht
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Der Mantelmund? oder wer macht die Stummen oder die Tauben oder die Sehenden oder die Blinden? habe nicht ich, der Herr? So gehe nun hin, und ich will bei deinem Munde sein und dich lehren, was du reden sollst. Er aber sprach: Mein Herr, sende den, den du senden willst, durch die Hand. Da entbrannte der Zorn des Herrn gegen Mose und er sprach: Ist nicht Aaron, der Levit, dein Bruder? Ich weiß, dass er gut reden kann. Und siehe, er kommt dir entgegen; und wenn er dich sieht, wird er sich in seinem Herzen freuen. Und du sollst mit ihm reden und ihm Worte in den Mund legen; und ich will dein Mund und mit seinem Mund sein und dich lehren, was du tun sollst. Und er soll dein Sprecher vor dem Volk sein, und er soll dir anstelle eines Mundes sein, und du sollst ihm anstelle von Gott sein. Und du sollst diesen Stab in deine Hand nehmen, mit dem du Zeichen tun sollst.
Exodus 4:1-4; 10-17

Ich möchte, dass du etwas beachtest, das Gott in Vers
17. Er sagte: "Mit diesem Stab wirst du große Zeichen tun. Nimm ihn mit.' Also nahm Mose den Stab in die Hand und begann damit zu arbeiten. Dieser Stab wurde später der Stab von Aaron, Moses' Sprecher.
"Und der Herr redete zu Mose und Aaron,
und sprach: Wenn der Pharao zu dir spricht und sagt: Tu ein Wunder für dich, dann sollst du zu Aaron sagen: Nimm deinen Stab und wirf ihn vor den Pharao, so wird er zu einer Schlange.
Exodus 7:8-9
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Offenbar waren Mose und Aaron gemeinsam in diesem Dienst, denn Gott sagte zu Mose: "Du sollst für ihn anstelle von Gott sein und er anstelle eines Mundes für dich und Aaron soll dein Prophet sein und du ein Gott für den Pharao. Mose war für Aaron wie Gott, und Aaron sprach und handelte für ihn vor dem Pharao. Als Gott also zu ihm sagte: "Mose, wirf deinen Stab vor dem Pharao nieder", stand Mose an der Stelle Gottes und sprach zu Aaron: "Wirf deinen Stab nieder". Das bedeutet, dass Mo- ses Stab in der Obhut von Aaron war.
Ich möchte, dass du dir hier etwas sehr Wichtiges merkst: Gott sagte: "Nimm deinen Stab und wirf ihn vor den Pharao, dann wird er zu einer Schlange". Hast du bemerkt, dass es derselbe Stab ist, den Mose Aaron aufträgt, vor den Pharao zu werfen? Er sagte nicht: "Wirf meinen Stab", sondern: "Wirf deinen Stab".
Wir sehen also, dass er über denselben Stab spricht, mit dem er Zeichen tun sollte. Es war derselbe Stab Moses, den Aaron auf die Erde warf und der zur Schlange wurde. Du erinnerst dich an die Geschichte in Vers 10. Die Bibel sagt,
" Und Mose und Aaron gingen zum Pharao hinein, und
Und Aaron warf seinen Stab vor dem Pharao und vor seinen Dienern nieder, und er wurde zu einer Schlange. Da rief der Pharao auch die Weisen und die Zauberer. Auch die Magier Ägyptens taten so mit ihren Zaubereien. Denn sie warfen ein jeder seinen Stab hinunter, und sie wurden zu Schlangen; Aarons Stab aber verschlang ihre Stäbe. Exodus 7:10-12
Die Magier und Zauberer am Hof des Pharaos taten
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Der Mantel dasselbe: Sie warfen ihre Ruten ab, und sie verwandelten sich alle in Schlangen, aber es geschah etwas Wunderbares, wie wir in Vers 12 lesen. Aarons Stab verschlang den ihren. Herrlichkeit für Gott!
Später, nachdem das Volk aus Ägypten ausgezogen war, wurde Aaron der Hohepriester. Er war Gottes Repräsentant für das Volk. Doch mit diesem Stab geschah etwas, das ich dir zeigen möchte.
Eines Tages wurde das Volk rebellisch gegen Gott und murrte gegen Mose und Aaron. Da sagte Gott: "Ich will euch zeigen, wen ich aus eurer Mitte zum Priester erwählt habe". Er sagte zu Mose und Aaron: "Ich will, dass ihr allen zwölf Stämmen der Kinder Israels sagt, dass sie kommen und mir einen Stab vorlegen sollen, einen Stab für einen Stamm, und ich will zeigen, welchen ich erwählt habe.

Und der Herr redete mit Mose und sprach: Sprich zu den Kindern Israel und nimm von einem jeden einen Stab nach dem Haus seiner Väter, von allen ihren Fürsten nach dem Haus ihrer Väter zwölf Stäbe: Schreibe den Namen eines jeden Mannes auf seinen Stab. Und du sollst den Namen Aarons auf den Stab Levis schreiben; denn ein Stab soll für das Haupt des Hauses ihrer Väter sein. Und du sollst sie in der Hütte des Stifts vor dem Zeugnis auflegen, wo ich mit euch zusammentreffen werde. Und es soll geschehen, dass die Rute des Mannes, den ich erwählen werde, blühen wird: Und ich will das Murren der Kinder Israels, mit dem sie gegen dich murrten, von mir ablassen.
Und Mose redete zu den Kindern Israels und
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und jeder ihrer Fürsten gab ihm je eine Rute, jeder Fürst eine, nach den Häusern ihrer Väter, zwölf Ruten; und die Rute Aarons war unter ihren Ruten. Und Mose legte die Ruten vor dem Herrn in der Stiftshütte auf.
Und es begab sich: Am nächsten Tag ging Mose in die Hütte des Zeugen; und siehe, der Stab Aarons für das Haus Levi hatte Knospen und Blüten und Mandeln. Und Mose brachte alle Ruten vor dem Herrn hervor zu allen Kindern Israels, und sie schauten und nahmen ein jeder seine Rute. Und der Herr sprach zu Mose: Bringe Aarons Rute wieder vor das Zeugnis, damit sie zum Zeichen gegen die Aufrührer aufbewahrt wird; und du sollst ihr Murren ganz von mir nehmen, dass sie nicht sterben.
Und Mose tat, wie ihm der Herr geboten hatte."
Numeri 17:1-11

Die Bibel erzählt uns, dass Aarons Rute knospte. Gott hauchte ihm Leben ein und er blühte auf, was dem Volk zeigte, dass Aaron von Gott und dem Stamm Levi auserwählt war. Danach wurde der Stab in das Angesicht Gottes gebracht. Er wurde in der Gegenwart Gottes aufbewahrt, und im Neuen Testament, dem Buch der Hebräer, wird dies bezeugt.
"Und nach dem zweiten Vorhang ist die Stiftshütte, die
das Allerheiligste, in dem das goldene Räuchergefäß stand und die Bundeslade, die ringsum mit Gold überzogen war, in der der goldene Topf mit dem Manna und Aarons
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Rute, die knospte."
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Hebräer 9:3-4a


Dort wurde Aarons Rute, die knospte, schließlich aufbewahrt: in der Lade des Zeugnisses vor dem Herrn.
Der Punkt ist folgender: Ich möchte, dass du etwas in der Entwicklung des Gebrauchs des Stabes des Mose beobachtest. Wir können jetzt sehen, wo er zur Zeit Moses war. Er befand sich in der Arche. Mose trug den Stab nicht mehr mit sich herum. Gott sagte: "... bring ihn mit und bewahre ihn in der Stiftshütte auf. Bewahre ihn dort auf und benutze ihn nur, wenn der Herr es verlangt.
Irgendwann in der Zeit ihrer Geschichte in Exodus, Kapitel 17, geschah etwas mit den Kindern Israels. Sie wurden durstig nach Wasser und murrten gegen Mose.

"Und die ganze Gemeinde der Kinder Israel zog aus der Wüste Sin, nach ihrer Wanderung, wie der Herr geboten hatte, und lagerte sich in Rephidim; und es gab kein Wasser für das Volk zu trinken.
Da schimpfte das Volk mit Mose und sagte: Gebt uns Wasser, damit wir trinken können. Mose aber sprach zu ihnen: Warum schimpft ihr mit mir? Warum stellt ihr den Herrn in Frage? Und das Volk dürstete dort nach Wasser. Und das Volk murrte gegen Mose und sagte: Warum hast du uns aus Ägypten heraufgeführt, um uns, unsere Kinder und unser Vieh vor Durst zu töten? Und Mose
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schrie zum Herrn und sagte: "Was soll ich diesem Volk tun? Sie sind fast bereit, mich zu steinigen.
Und der Herr sprach zu Mose: Geh vor dem Volk her und nimm die Ältesten Israels mit dir; und nimm deinen Stab, mit dem du den Strom zerschlagen hast, in deine Hand und geh. Siehe, ich will dort vor dir auf dem Felsen am Horeb stehen, und du sollst den Felsen zerschlagen, so dass Wasser aus ihm fließt, damit das Volk trinkt. Und Mose tat dies vor den Augen der Ältesten Israels."
Exodus 17:1-6

Gott sagte Mose, was er tun sollte, denn das Volk war durstig nach Wasser. Sie waren so durstig, dass sie ihn umbringen wollten. Und er schrie zu Gott und Gott sagte: "Gut, nimm den Stab Gottes in deine Hand und stell dich auf den Felsen am Horeb und dann schlägst du den Felsen, und es wird Wasser aus dem Felsen kommen und dann kann das Volk trinken und ihre Tiere auch". Und Mose tat dies vor den Ältesten Israels.
Aber beobachte genau, hier im 17. Kapitel des Buches Exodus, als das Volk durstig wurde, sagte der Herr: "Nimm den Stab und stell dich vor mich am Horeb und schlage den Felsen". Ich möchte, dass du dir ansiehst, was das Neue Testament über diesen Felsen sagt.
"Außerdem, Brüder, will ich nicht, dass ihr euch
Unwissend, dass alle unsere Väter unter der Wolke waren und alle durch das Meer gingen und alle auf Mose getauft wurden in der Wolke und im Meer und alle dieselbe geistliche Speise aßen und alle denselben geistlichen Trank tranken; denn sie tranken von dem geistlichen Felsen, der ihnen folgte:
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und dieser Fels war Christus."
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1. Korinther 10:1-4


Das geistliche Fleisch bezieht sich auf das Manna. Das bedeutet, dass das Manna, das sie in der Wüste aßen, geistlich für etwas steht, das noch kommen wird.
Als sie um Wasser baten, sagte Gott: "Mose, ich werde auf dem Felsen am Horeb stehen und auf dich warten. Wenn du dort ankommst, möchte ich, dass du in Gegenwart der Ältesten Israels an den Felsen schlägst, damit Wasser herauskommt und das Volk trinken kann. In 1. Korinther 10 steht, dass es eine geistliche Sache war.
Es war eine allegorische Lehre, die Gott dem Volk zu dieser Zeit gab. "... Denn sie tranken von dem geistlichen Felsen, der ihnen folgte; und dieser Felsen war Christus." (1. Korinther 10,4b). Als Mose an den Felsen schlug und Wasser herauskam, war das ein Zeichen. Es war eine Vorahnung auf etwas, das passieren würde: dass Christus für die Welt geschlagen werden würde. Jesus sagte: "Wer von diesem Wasser trinkt, den wird nicht dürsten.
Aber jeder, der von dem Wasser trinkt, das ich geben werde, wird
Aber das Wasser, das ich ihm geben werde, wird in ihm eine Quelle des Wassers sein, das in das ewige Leben quillt. (Johannes 4:13-14)
Er war der Fels, der ihnen folgte, denn die Bibel sagt: "... und dieser Fels war Christus.
Gott sagte: "Schlage den Felsen mit der Rute, dann wird Wasser herauskommen." Ihr seht, zu diesem Zeitpunkt war der Stab noch nicht in die Gegenwart des Herrn gebracht worden. Mose hatte den Stab noch in der Hand. Sie waren gerade aus Ägypten gezogen und hatten das Rote Meer durchquert. Folge nun aufmerksam, denn das alles führt zu
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irgendwo.
Ein anderes Mal wurde das Volk wieder durstig, aber inzwischen war der Stab in die Gegenwart Gottes gebracht worden. Mose ging nicht mehr mit dem Stab umher. Gott hatte gesagt: "Nimm diesen Stab und bewahre ihn in der Stiftshütte auf. Er war in der Gegenwart Gottes aufgeblüht. Das Leben war jetzt in ihm. Er war in der Gegenwart Gottes. Mose ging nicht mehr mit ihm herum.

Da kamen die Kinder Israel, die ganze Gemeinde, im ersten Monat in die Wüste Zin, und das Volk blieb in Kadesch; und Mirjam starb dort und wurde dort begraben. Und es gab kein Wasser für die Versammlung, und sie versammelten sich gegen Mose und Aaron.
Und das Volk schimpfte mit Mose und sprach: Ach, wären wir doch gestorben, als unsere Brüder vor dem Herrn starben! Und warum habt ihr die Versammlung des Herrn in diese Wüste gebracht, dass wir und unser Vieh dort sterben müssen? Und warum habt ihr uns dazu gebracht, aus Ägypten heraufzuziehen, um uns an diesen bösen Ort zu bringen? Es ist kein Ort des Samens, der Feigen, des Weinstocks oder des Granatapfels, und es gibt auch kein Wasser zum Trinken. Und Mose und Aaron gingen von der Versammlung zur Tür der Hütte des Stifts und fielen auf ihr Angesicht; und die Herrlichkeit des Herrn erschien ihnen
Und der Herr redete mit Mose und sprach: Nimm den Stab und versammle die Gemeinde, du und
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Der Mantel Aarons, deines Bruders, und sprich zu dem Felsen vor ihren Augen, so wird er sein Wasser geben, und du sollst ihnen Wasser aus dem Felsen bringen; so sollst du der Gemeinde und ihrem Vieh zu trinken geben. Und Mose nahm den Stab vor dem Herrn, wie er ihm geboten hatte.
Und Mose und Aaron versammelten die Gemeinde vor dem Felsen und sprachen zu ihnen: Hört doch, ihr Rebellen, müssen wir euch Wasser aus diesem Felsen holen? Und Mose hob seine Hand auf und schlug mit seinem Stab zweimal auf den Felsen, und es kam reichlich Wasser heraus, und die Gemeinde trank, und auch ihr Vieh.
Numeri 20:1-11

Du musst beachten, dass dies eine neue Anweisung war. Beim ersten Mal sagte Gott: "Ich will, dass du den Stab in deine Hand nimmst und wenn du am Horeb ankommst, sollst du den Felsen anschlagen und Wasser wird herauskommen. Aber hier sagte der Herr: "Nimm den Stab und versammle die Versammlung, du und Aaron, dein Bruder, und sprecht zu dem Felsen vor ihnen".
Er sagte nicht: "Schlagt den Felsen", sondern: "Sprich
ihr zum Felsen". Er versuchte, sein Volk seine Wege zu lehren.
Er sagte: "Nimm den Stab, versammle die Versammlung und rede mit dem Felsen. Und Mose nahm den Stab vor dem Herrn, wie er ihm geboten hatte.
Du siehst, die Rute war nicht mehr immer bei ihm, sie war in der Gegenwart des Herrn. Komme nicht auf die Idee, dass dieser Mann mit dem Stab herumlief. Nein! Der Stab war jetzt in der Gegenwart Gottes, aber Gott wollte nicht, dass das Volk denkt, Mose hätte den Stab verlegt. Erinnere dich
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wurde als Zeugnis aufbewahrt, als sie rebellierten. Gott wollte nicht, dass sie denken, die Rute habe keine Macht. Er wollte nur, dass sie den Unterschied kennen.
Gott bewegte sich und sie mussten mit ihm gehen. Gott bewegte sich, und er wollte den Stab nicht mehr benutzen. Er wollte damit sagen: "Ich kann Wasser aus dem Felsen holen, mit oder ohne Rute".
Nachdem der Felsen das erste Mal Wasser hervorgebracht hatte, gingen die Ältesten zurück und erzählten die Geschichte des großen Wunders. Wir kamen an die Stelle, wo Mose mit dem Stab an den Felsen schlug und Wasser herauskam. Und das Volk war erstaunt. 'Der Stab des Mose, was für ein wundertätiger Stab! Nun, Gott sagte: "Ich will die Dinge ändern." Du fragst: "Warum?" Weil er den Felsen einmal geschlagen hatte und dieser Felsen Christus war. Gott wollte die Dinge ändern, und er wollte es vor den Augen des Volkes tun, also sagte er: "Versammelt die ganze Gemeinde. Gott war bereit für einen großen Showdown.
Aber du weißt, dass Mose auf das Volk wütend war, obwohl Gott nicht wütend auf sie war.
Schauen wir uns Vers 10 an,

Und Mose und Aaron versammelten die Gemeinde vor dem Felsen und sagten zu ihnen: "Hört zu, ihr Rebellen, müssen wir euch Wasser aus diesem Felsen holen?
Und Mose hob seine Hand auf und schlug mit seinem Stab zweimal auf den Felsen."
Numeri 20:10-11

Ich kann mir vorstellen, dass an diesem Punkt alle Engel, die
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Die Mantelmänner, die dort anwesend waren (denn Engel dienen den Menschen Gottes), wunderten sich über Mose mit offenem Mund, weil sie sahen, dass Mose nicht mit dem Felsen reden wollte. Mose nahm seinen Stab und wollte ihn schlagen, und sie wunderten sich: "Hey! Er will ihn sprengen".
Gott sagte: "Rede mit dem Felsen", aber Mose lenkte die Aufmerksamkeit des Volkes wieder auf den Stab. Aber wisst ihr was? Es hat funktioniert!

"Und das Wasser floss reichlich, und die Gemeinde trank und auch ihr Vieh."
Zahlen 20": 11b.
Es hat funktioniert. Jemand sagt: "Nun, das Öl hat gewirkt, ich habe mit dem Öl gebetet und es hat gewirkt. Willst du mir etwa sagen, dass es nicht von Gott ist?" Weißt du, was Gott über dein Öl denkt? Weißt du, was Gott über dein Taschentuch denkt? Ich kann mir nicht vorstellen, dass so viele Christen mit Ölflaschen und Tüchern herumlaufen, von denen sie reden.  Da stimmt doch was nicht.  Es ist an der Zeit, dass wir sie niederschreien.
Ja, es hat funktioniert, aber lasst uns Gottes Antwort betrachten. Der Stab wirkte, das Öl wirkte, das Taschentuch wirkte. Jemand sagte, er habe ein Taschentuch benutzt und es habe funktioniert.
Übernatürliche Dinge können auch von einigen Ligionen der Welt gewirkt werden, aber das bedeutet nicht, dass sie von Gott sind. Einmal sagten sie zu Jesus, dass er einen Dämon habe und dass er die Teufel durch Beelzebub, den Fürsten der Teufel, austreibe. Jesus antwortete ihnen: "Wenn ich den Teufel durch Beelzebub austreibe, durch wen treiben dann eure Söhne ihn aus?" Das bedeutet
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dass ihre Söhne auch Teufel austrieben. Er fragte: "Durch wen treiben sie sie aus?" Er sagte, dass sie magische Künste anwenden (all diese okkulten Praktiken, um Teufel auszutreiben), sie praktizieren Exorzismus. Sie trieben Teufel aus, so wie Jesus auch Teufel austrieb. Aber es gab einen Unterschied zwischen Jesus und ihnen.
Jesus hat es gesagt. Er sagte: "Wenn ich durch den Finger Gottes die Teufel austreibe, dann ist das Reich Gottes zweifellos zu euch gekommen". Was ist der Finger Gottes? Das ist das Wort Gottes. Die Bibel sagt: "Er sandte sein Wort und heilte sie und trieb sie aus.
er hat sie vor ihrem Verderben bewahrt". (Psalm 107:20)
Dieser Felsen war Christus, und Gott sagte: "Sprich mit dem Felsen", aber Mose ging hin und schlug den Felsen, und trotzdem kam Wasser aus dem Felsen. Aber hier ist die Antwort Gottes in Vers 12,

Und der Herr sprach zu Mose und Aaron: "Weil ihr mir nicht geglaubt habt, mich vor den Kindern Israel zu heiligen, darum sollt ihr diese Versammlung nicht in das Land bringen, das ich ihnen gegeben habe. Das ist das Wasser von Meriba, das Wasser des Streits, weil die Kinder Israels mit dem Herrn stritten und er in ihnen geheiligt wurde."
Numeri 20:12,13.

Allein für diese Tat konnte Mose nicht in das gelobte Land gehen. Gott verbot es ihm, und er starb in der Wut. Gott sagte: "Weil du es versäumt hast, mich vor den Kindern Israels zu heiligen".
Das Gleiche passiert heute mit den Predigern
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Der Mantel, der versucht, die Augen des Volkes Gottes auf das Physische zu lenken; auf das Öl, das sie fühlen können, und das Taschentuch, das sie anfassen können; auf diese "Wundertäter". Sie können das Volk niemals in sein Erbe führen, so wie Mose das Volk nicht in das Gelobte Land führen konnte.
Warum war das so wichtig? Weil dieser Fels Christus war und Christus nur einmal geschlagen werden sollte und man ihn nach seinem Tod nicht noch einmal tötet, um Leben zu bekommen. Du tötest ihn nicht noch einmal, um etwas zu bekommen, was du willst. Jetzt bittest du und empfängst durch den Glauben. Im Gelobten Land leben wir durch den Glauben. Deshalb heißt es in 2. Korinther 5,7: "Denn wir wandeln im Glauben,
nicht nach Augenschein".

Der Mantel
Viele Menschen wissen nicht einmal, was ein Mantel eigentlich ist. Was ist ein Mantel? Ein Mantel ist ein Mantel, ein Übermantel, das ist der Mantel. Er hat nichts mit einem Taschentuch zu tun. Auch wenn beide aus einer Art Stoff bestehen, gibt es einen großen Unterschied zwischen einem Mantel und einem Taschentuch. Dieses kleine quadratische Stück Stoff ist kein Mantel. Das kann es auch gar nicht sein. In der Bibel gab es mehrere Menschen, die einen Mantel benutzten.
tles und sie benutzten sie nicht für Wunder. Sie wurden nicht "Wundermäntel" genannt. In der Bibel gibt es so etwas wie einen "Salbungsmantel" nicht. Samuel hatte einen Mantel und er trug ihn wie jeder andere Mann seiner Zeit. Du sagst: "Das liegt daran, dass er ein Prophet war", aber Hiob hatte auch einen Mantel und war kein Prophet. "Da stand Hiob auf, zerriss seinen Mantel und schor sein Haupt,
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und fielen auf die Erde und beteten an."(Hiob 1:20) Auch Hiobs Freunde hatten einen Mantel, und sie waren keine Propheten. "Als aber Hiobs drei Freunde von all dem Unglück hörten, das über ihn gekommen war, kam ein jeder von seinem Ort... Und als sie ihre Augen aufhoben und ihn nicht erkannten, erhoben sie ihre Stimme und weinten, und ein jeder zerriss seinen Mantel. " (Hiob 2:11-12) Es war gerade
einen Mantel, einen Mantel.


Der Mantel des Elias
Die Lehre vom Salbungsmantel geht auf die Geschichte von Elia und Elisa in 1. Könige 19,16 zurück. Die Bibel erzählt uns, dass Gott Elia zuerst von Elisa erzählte und wie er ihn in den Dienst berufen würde. Gott befahl Elia, Elisa zum Propheten zu salben. Als Elia Elisa sah, nahm er seinen Mantel, warf ihn Elisa über und sagte: "Folge mir nach".
Hat er ihn dort gesalbt? Nein! Die Salbung war nicht im Mantel. Wenn das so wäre, warum bat Elisa dann später Elia um die Salbung? Er sagte dem Mann, er solle ihm folgen. Elia war ein Prophet Gottes und der Anführer einer Gruppe von Propheten, und er rief Elisa, mit ihm zu kommen. Diese Handlung war ein Zeichen, ein Beweis für seine Berufung. Es war nicht die Salbung, sondern die Berufung. Es bedeutete nicht, dass die Salbung in Elia's Mantel steckte.
Erinnere dich daran, wie Agabus vor die Brüder trat und Paulus ansprach, den Gürtel des Paulus nahm und ihn band.
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Der Mantel selbst mit ihm und sagte: "So spricht der Herr, so werden die Juden in Jerusalem den Mann binden, der diesen Gürtel besitzt" (Apostelgeschichte 21,11). Vielleicht sollten wir anfangen, uns selbst Gürtel zu machen, damit wir prophezeien können. Den Mantel über Elisa zu werfen, war nur ein Zeichen, damit Elisa Elia nachfolgen würde.
Schauen wir uns einen weiteren wichtigen Teil der Schrift an, der den Mantel des Elias betrifft.
"Und Elia nahm seinen Mantel und wickelte ihn um sich.
und schlug das Wasser, und es teilte sich hin und her, so dass sie beide auf trockenem Boden hinübergingen.
2 Könige 2:8.

Musste er nun den Mantel benutzen? Nicht unbedingt. Er war ein wundertätiger Mann. Oftmals wurden verschiedene Gegenstände benutzt, um Wunder zu vollbringen. Du kannst das Leben von Elia lesen. Er benutzte nicht immer den Mantel, wie viele Leute uns heute glauben machen wollen. Aber dieses Mal, als er das Wasser mit dem Mantel schlug, gingen sie trockenen Fußes hindurch.
Wenn wir im Zusammenhang lesen, stellen wir fest, dass Gott an diesem Tag Elia gesagt hatte, dass er in den Himmel aufgenommen werden würde, und er (Elia) nahm Elisa mit über den Fluss. Erinnere dich daran, dass Gott ihm gesagt hatte, er solle Elisa an seiner Stelle zum Propheten salben.
"Und es geschah, als sie hinübergegangen waren,
dass Elia zu Elisa sagte: "Frage, was ich für dich tun soll, bevor ich von dir genommen werde. Und Elisa sagte: "Ich bitte dich, lass den doppelten Teil deines Geistes über mich kommen."
2 Könige 2:9
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Lasst euch nicht täuschen, wenn man euch sagt: "Kommt herüber, Gott hat versprochen, euch einen doppelten Anteil zu geben." Das ist falsch. Glaube es nicht. Gott hat das nie gesagt und ich kann es dir anhand der Heiligen Schrift zeigen. (Mehr Informationen dazu findest du in unserem Buch "Die Salbung zum Leben")
Elia tat hier etwas: Er sagte: "Frage, was ich für dich tun soll, bevor ich von dir genommen werde. Und der Mann sagte: "Lass den doppelten Teil deines Geistes über mich kommen. Indem er um den doppelten Anteil bat, verlangte Elisa das Recht des Erstgeborenen, das Recht auf das Erbe, nachdem Elia gegangen war.
Nach dem Gesetz (Deuteronomium 21:15-18) sollte der erstgeborene Sohn bzw. der Thronfolger einen doppelten Anteil erhalten, d.h. doppelt so viel wie jeder der anderen Söhne, um ihn als Nachfolger auszuzeichnen (Deu- teronomium 21:16,17). Das war es, was Elia wollte: das Recht des Erstgeborenen.
Beachte, dass er nicht gesagt hat: "Gebt mir einen Mantel". Er hat nichts über den Mantel gesagt. Die Frage des Mantels hatte nichts mit dem zu tun, worum Elisa bat.

"Und er sprach: 'Du hast mich etwas Schweres gefragt; wenn du mich aber siehst, wenn ich von dir genommen werde, so soll es dir geschehen; wenn aber nicht, so soll es nicht geschehen. Und es geschah, als sie noch weiter redeten, da erschien ein feuriger Wagen und feurige Rosse und trennte sie voneinander, und Elia fuhr mit einem Wirbelwind in den Himmel hinauf. Als Elisa das sah, rief er: "Mein Vater, mein Vater, der Wagen Israels und das Pferd!
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Die Männer des Mantels. Und er sah ihn nicht mehr; und er griff nach seinen eigenen Kleidern und zerriss sie in zwei Stücke.
Und er nahm den Mantel des Elia, der von ihm gefallen war, und ging zurück und trat an das Ufer des Jordans und nahm den Mantel des Elia, der von ihm gefallen war, und schlug das Wasser und sprach: Wo ist der Herr, der Gott des Elia? Und da er auch das Wasser schlug, teilte es sich hin und her, und Elisa ging hinüber.
2. Könige 2:10-14
Elia sagte nicht, dass die Salbung auf Elisa kommen würde, wenn er seinen Mantel in die Hand bekäme. Er sagte, wenn er ihn gehen sehe, gehöre er ihm. Der Mantel war nicht der Träger der Salbung. Warum hat Elisa ihn dann aufgehoben?
Jedes Mal, wenn in der Bibel, von der Genesis bis zum Neuen Testament, ein Mann seine Kleider zerreißt, bedeutet das nie etwas Fröhliches. Es bedeutet etwas Trauriges, ein trauriges Ereignis. Im Neuen Testament zerriss der Hohepriester seine Kleider, weil Jesus sagte, er sei der Sohn Gottes (Matthäus 26:63-65). Paulus und Barnabas zerrissen in Lystra ihre Kleider und liefen unter die Leute, weil sie versuchten, sie als Götter anzubeten (Apostelgeschichte 14: 11-15).
Elisa zerriss also nur seine Kleidung als Zeichen dafür, dass sein Mann gegangen war. Versteht ihr das? Also musste jeder fragen: "Was ist passiert? Nun, die anderen 50 Propheten haben es gesehen. Die Bibel erzählt uns, dass sie dort waren.

"Und als die Söhne der Propheten, die in Jericho zu sehen waren, ihn sahen, sagten sie: Der Geist des Elia ruht auf Elisa. Und sie kamen ihm entgegen und verneigten sich
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sich vor ihm auf den Boden.
Sie sprachen zu ihm: "Siehe, es sind fünfzig starke Männer bei deinen Knechten; lass sie hingehen und deinen Herrn suchen, damit der Geist des Herrn ihn nicht vielleicht ergreift und ihn auf einen Berg oder in ein Tal wirft."
2. Könige 2:15-16

Sie sahen, was geschah, aber sie wussten vielleicht nicht, dass der Mann direkt in den Himmel kam, weil sie sagten: "Lasst uns gehen und ihn suchen". Das war der Unterschied. Er bekam die Salbung, weil er sah und verstand.
Elias Mantel, sein Mantel, nicht sein Taschentuch, ist zu Boden gefallen. Und der Grund dafür ist, dass er ihn im Himmel nicht brauchte. Er hatte einen anderen Mantel, den er im Himmel tragen konnte. Halleluja! Er hat es nicht fallen lassen, damit Elisa es aufhebt. Sonst hätte er Elisa gesagt: "Wenn mein Mantel auf dich fällt, kannst du ihn haben"? Natürlich würde er fallen. Er würde ihn im Himmel nicht brauchen. Fleisch und Blut können das Reich Gottes nicht erben, auch nicht die Dinge, die an Fleisch und Blut getragen werden. Amen!
Elisa hob den Mantel also nicht auf, weil er die Salbung Elia's trug. Er hob ihn auf, weil er seine eigenen Kleider zerrissen hatte. Er nahm den Mantel Elia's auf, der von ihm heruntergefallen war, ging zurück und stellte sich an das Ufer des Flusses Jor- dan. Und er nahm den Mantel des Elia und tat genau das, was er Elia hat tun sehen. Er sagte: "Wo ist der Gott des Elia" und schlug an den Jordan, so dass er sich teilte. Das veranlasste die anderen Propheten zu sagen: "Siehe, der Geist Elia's ruht auf Elisa".
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Warum haben sie das gesagt? Weil sie das Wunder gesehen haben.
Nach diesem Vorfall hört man nie wieder etwas über den Mantel. Elisa hat nie über den Mantel gesprochen. Sieh in der Heiligen Schrift nach. Wenn der Mantel der Träger der Salbung war, warum hat Elisa ihn dann nicht benutzt? Er hat nie mit einem Mantel gedient. Das ist der Beweis dafür, dass es nicht Gottes Absicht war, dass er den Mantel des Elia trägt und damit jeden Körper berührt. Manche Prediger sagen: "Keine Sorge, ich lege meinen Mantel auf dich und du wirst ein Wunder erleben". Aber sie lügen und sie wissen es. Sie sind getäuscht und täuschen andere. Nur weil einige dieser Leute, die schon lange Christen sind, diese Dinge predigen, ist das noch lange nicht richtig.
Viele der Pharisäer und Sadduzäer waren körperlich älter als Jesus, der gerade mal 30 war, aber sie staunten über seine Weisheit. Im Alter von 12 Jahren sprach er mit all diesen alten Männern über die Heilige Schrift, und sie wussten nicht, wie sie antworten sollten. Er stellte ihnen Fragen, die sie nicht beantworten konnten, und er gab ihnen die Antworten.
Das Wort Gottes wird nicht durch dein Alter bestimmt. Es wird nicht dadurch bekannt, wie lange du schon im Dienst bist. Ich bin seit über 20 Jahren wiedergeboren und predige seit über 15 Jahren das Evangelium, aber das qualifiziert mich nicht dazu, irgendjemandem Müll in den Hals zu stopfen.
Ich sage den Leuten, dass es für mich nicht so schwer ist, Taschentücher und Öl zu kaufen und zu verteilen. Ich habe keine Angst, sie zu bekommen. Aber die Wahrheit ist, dass diese Lüge aus dem Abgrund der Hölle stammt. Sie ist nicht wahr. Diejenigen, die das predigen, sind getäuscht und verführen andere.
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Warum tun sie das? Weil sie keine Weisheit haben. Sie haben nichts, was sie den Menschen beibringen können. Ein Prediger, der die ganze Nacht durchschläft und nicht die Disziplin hat, sich hinzusetzen und zu lernen, wird natürlich während des Gottesdienstes nur nach Zeugnissen rufen. Sie lesen einen Vers aus der Bibel vor und reden die Leute in ein Durcheinander.
So kannst du nur dienen, wenn die Menschen noch Kinder sind. Die Bibel sagt,
Wenn der Herr Zion aufbaut, wird er...
birne in seiner Herrlichkeit. Er wird das Gebet der Auserwählten erhören und ihr Gebet nicht verachten. Dies soll für das kommende Geschlecht geschrieben werden, und das Volk, das erschaffen wird, soll den Herrn loben.
Psalm 102:16-18
Es soll für die letzte Generation geschrieben stehen, dass der Herr Zion aufbaut und dass er Zion aufbauen wird, indem er sie das Wort Gottes lehrt.
Wenn du das Wort nicht kennst, dann greifst du zum "Taschentuch". In der Bibel steht, dass die Apostel viele Zeichen und Wunder getan haben. Schau in der Apostelgeschichte nach, du kannst in Kapitel 5 nachlesen. Sie taten so viele Wunder, dass sie die Kranken auf Krücken brachten und sie auf die Straße legten, damit wenigstens "der Schatten des Petrus sie überschattete, wenn er vorbeiging".
Warum reden sie jetzt nicht über Schatten? Weil es kein Geld einbringt. Du willst das Öl? Du kannst irgendwo hingehen, wo sie es haben. Du kannst es bekommen, indem du ein Liebesopfer bringst. Das ist nicht richtig. Damit wird die Kirche zur Ware. Die Kirche ist in Unwissenheit, aber wer ist schuld daran?
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Der Mantel der Unwissenden. Denn Gott sagte: "Mein Volk geht zugrunde, weil es ihm an Wissen fehlt." (Hosea 4:6).

Das Taschentuch
Nun wollen wir zum Schluss noch herausfinden, wie der Mantel, der "Salbungsmantel" des Elia, zu einem Taschentuch wurde.
"Und Gott wirkte besondere Wunder durch die Hände
von Paulus: So wurden von seinem Leib den Kranken Tücher oder Schürzen gebracht, und die Krankheiten wichen von ihnen, und die bösen Geister fuhren aus."	 Apostelgeschichte19:11
In diesem Fall gab es besondere Wunder, die dem Wort Gottes entsprachen, und es wurden Stoffstücke (nicht nur Taschentücher, sondern auch Schürzen) vom Körper des Paulus zu den Kranken gebracht, und sie wurden geheilt.
Offensichtlich waren die Kranken nicht anwesend, oder zumindest konnte Paulus sie nicht erreichen, um ihnen die Hände aufzulegen, möglicherweise wegen der großen Menschenmenge, also wurden diese Stoffstücke, die mit der Salbung Gottes vom Körper dieses Mannes Gottes aufgeladen waren, auf die Kranken gelegt, und diese Salbung heilte sie.
Paulus hat den Menschen nie gesagt, dass sie Taschentücher in das Haus Gottes bringen sollen. Er hat auch nie gelehrt, dass jeder, der ein Wunder braucht, ein Taschentuch holen und es auf seinen Körper, sein Auto oder sein Haus legen soll. Tatsächlich hören wir nie von jemandem, der das getan hat. Es war ein besonderes Wunder und sollte nicht als Doktrin gelehrt werden.
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Ich habe mit Taschentüchern oder einem Kleidungsstück gedient. Ich habe diese Dinge durch mich geschehen lassen und werde sie auch weiterhin tun, wenn ich vom Geist Gottes geführt werde. Ich habe das Taschentuch benutzt. Ich habe das Öl benutzt, aber sie können nur zu dem Zeitpunkt benutzt werden, zu dem der Geist Gottes dich führt. Sag den Leuten niemals, dass sie eine Flasche Öl nehmen und sie aufbewahren sollen, um sie zu benutzen, wenn sie ein Problem haben. Du kannst den Heiligen Geist nicht in eine Flasche stecken. Nein! Er ist eine Person. Er ist gekommen, um in uns zu leben. Er will nicht in Tempeln leben, die mit Händen gemacht wurden. In der Bibel steht, dass Salomo Gott ein Haus baute, aber dann heißt es auch, dass Gott nicht in Tempeln wohnt, die mit Händen gemacht sind. Diese Flasche ist ein weiterer von Händen gemachter Tempel, also erzähl mir nicht, dass Gott das Öl darin ist. Der Heilige Geist ist nicht das Öl da drin. Das Öl ist ein Typus des Heiligen Geistes und nur ein Symbol. Warum willst du das Symbol, wenn du das Echte hast?
Hör dir alle Briefe an, die Paulus geschrieben hat. Du wirst nie finden, dass er den Brüdern sagt, sie sollen alle Taschentücher zu ihm schicken.
Einmal diente ich einigen Leuten, und es waren so viele. Ich legte jemandem die Hände auf, der noch nicht einmal Pastor war, und betete für ihn und sagte ihm, er solle weiter für die Leute beten, und er begann, ihnen die Hände aufzulegen, und es geschahen mächtige Dinge. Aber weißt du, es passierte nur bis zum Ende des Gottesdienstes und dann war es vorbei mit der Abreibung.
Wenn du Dinge wie das "Taschentuch" benutzt und sie durch den Geist Gottes wirken, werden sie wie ein gewöhnliches Tuch, wenn die Salbung aufhört. Zu diesem Zeitpunkt der Salbung ist es ein Abrieb.
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VIERTE KAPITEL

Im Glauben gehen
Beim Predigen sind viele Dinge erlaubt, die nicht erlaubt sind, wenn du das Wort lehrst. Predigen ist Verkündigung, es ist eine Erklärung. Beim Lehren enthüllst du Prinzipien, du enthüllst Realitäten, du enthüllst die Wahrheit, und deshalb musst du als Pfarrer oder Pfarrerin, bevor du lehrst, gründlich studieren. In der Predigt sagst du vielleicht viele inspirierende Dinge, die keine biblische Grundlage haben. Sie sind inspirierend, weil du und deine Zuhörerinnen und Zuhörer in einem bestimmten Geisteszustand sind. Manche Dinge sind erlaubt, solange du noch ein Kind bist.
Paulus sagte in 1. Korinther 13,11: "Als ich ein Kind war, redete ich wie ein Kind, ich verstand wie ein Kind, ich dachte wie ein Kind", aber, so sagte er, "als ich ein Mann wurde, legte ich das Kindische ab". Wir müssen den Leuten, die das Öl und den Mantel benutzen, sagen, dass sie die Kindereien ablegen sollen. Wir sollten ihnen nicht erlauben, zu lange dort zu bleiben. Es ist Gottes Wort, das wirkt. Es vollbringt Wunder. Du fragst dich vielleicht, wie diese Dinge Wunder bewirken können, wenn sie nicht Gott sind? Das können sie, denn die Kraft Gottes ist tatsächlich übertragbar. Aber wenn du
67

Das Öl und der Mantel
nicht im Licht Gottes wandeln, stimmt etwas nicht und du könntest in Schwierigkeiten geraten. Die Kraft Gottes ist übertragbar. Du kannst die Kraft Gottes auf ein Material übertragen.
Diese Dinge werden zu bestimmten Zeiten in den Gottesdiensten getan, aber sie sollten nie zu einer Doktrin werden, nach der das Volk Gottes lebt. Ein Mann Gottes ließ einmal einen Stuhl in der Kirche zurück, auf den er sich gesetzt hatte. Er sagte, dass jeder, der sich darauf setzen würde, alle seine Probleme gelöst bekäme. Die Menschen begannen, zur Kirche zu pilgern. Dort oben steht ein Stuhl", sagten sie, "ich werde dorthin gehen und oh Gott, ich werde sicher mein Wunder erhalten". Sie standen Schlange, um den Stuhl zu bekommen.
Zeichen sind für Ungläubige. 'Ja', sagst du. Aber das Wunder ist geschehen und das will ich auch. Willst du ein Wunder, das von Gott kommt, oder willst du ein Wunder, das aus Unwissenheit und Ungehorsam kommt? Inzwischen sollte dir klar sein, dass übernatürliche Dinge auch aus anderen Quellen als Gott kommen können. Paulus sagte: "Ich weigere mich, meine Macht im Geist zu missbrauchen" (1. Korinther 9,18). Verstehst du nicht, dass du Macht hast und sie missbrauchen kannst? Mose missbrauchte die Macht Gottes. Er schlug den Felsen, als Gott ihm sagte, er solle zu ihm sprechen.
Der Glaube kommt also durch das Hören und das Hören durch
das Wort Gottes.
Römer 10:17
Du kannst deinen Glauben entwickeln. Wenn du wiedergeboren bist, bekommst du Glauben, aber dieser kleine Glaube muss wachsen. Verstehst du das? Er muss wachsen. Der Glaube kommt wie ein Samenkorn. Je mehr du diesen Glauben benutzt, desto mehr wächst er. Der Glaube kommt durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes.
Der Glaube wächst, wenn du das Wort Gottes lernst. Dein Glaube
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wird aufgebaut, wenn du das Wort Gottes lernst.
Bevor aber der Glaube kam, wurden wir unter dem Gesetz gehalten, verschlossen für den Glauben, der später offenbart werden sollte. Darum war das Gesetz unser Lehrmeister, um uns zu Christus zu bringen, damit wir durch den Glauben gerechtfertigt würden.
Galater 3:23- 24.
Das ist wundervoll. Ich wünschte, du würdest verstehen, was diese Bibelstelle sagt. Er hat nicht gesagt, dass das Gesetz uns über Christus lehren würde. Er sagte, dass das Gesetz da war, bis wir zu Christus kommen sollten. Das Gesetz hat nie jemanden zu Jesus geführt. Es war nur da, bis Christus kommen sollte. Das ist es, wovon hier die Rede ist. Du musst es in einer anderen Übersetzung lesen, um ein besseres Bild zu bekommen.
"Darum war das Gesetz unser Lehrmeister, um uns
uns zu Christus, damit wir durch den Glauben gerechtfertigt werden, aber nachdem dieser Glaube gekommen ist, sind wir nicht mehr unter einer Schulmas- ter".

Verstehst du das? Wenn du anfängst, den Glauben an Gott zu lernen, lässt du das Öl hinter dir. Du legst das Taschentuch hinter dich. Du sprichst das Wort Gottes und siehst zu, wie Gott Wunder tut. Verstehst du das? Keine Taschentücher mehr, kein Öl mehr, sondern das Wort.
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Das Evangelium zu verkünden, die Heiligen zu erbauen, mit Exzellenz und Klarheit.


Der Glaube kommt zu dir, wenn du das Wort Gottes hörst. Wir empfehlen dir unsere Bücher, Videokassetten, Audiokassetten und CDs für dein geistliches Wachstum und deine Erbauung.
Die Botschaften sollen dir zeigen, wie du fruchtbar und produktiv sein kannst und den Glauben in dir wachsen lässt.
dein Herz, um genau das zu tun.
Hol dir deine noch heute und erlebe eine Veränderung in deinem Leben.
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